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Die Demiſſion des Präfdenten 
Caſimir-Perier 

wird durch ee 155 zugegangene 
äheren beleuchtet: 5 
55 i 16. Januar. Die e 
beſprechen die Demiſſion des Präſidenten 0 0 
Perier. Das „Journal des Debats“ ſagt, . 
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wählen habe, entweder ein radikales Miniſterium 
mit Briſſon, oder ein widerſtandsloſes zu bilden, 
welches ſich auf den Sengt ſtütze und als letztes 
Mittel die Auflöfung der Kammer beabſichtige. 
Challemel⸗Lacour erklärte, daß er grundſätzlich ein 
Feind des geplanten Konzentrations⸗Miniſterium 
unter Bourgeois ſei. Perier theilte dieſe Anſicht, 
woraufhin er wahrſcheinlich den Entſchluß zur 
Abdankung faßte. 

Paris, 16. Januar. Heute Mittag 1 Uhr 
fand eine Sitzung unter Leitung Challemel⸗Lacours 
ſtatt. Das „Amtsblatt“ bezeichnet als Kandidaten 
außer Challemel⸗Lacour und Dupuy auch Briſſon 
als Nachfolger Periers. : ES 

Wie verlautet, ſind mehrere imperialiſtiſche 
Perſönlichkeiten behufs geheimer Berathungen mit 
dem Prinzen Viktor Napoleon nach Brüſſel 
abgereiſt, um einen Aufruf zu entwerfen, welchen 
der junge Herzog von Orleans an das franzöſiſche 
Volk richten wird. f x 

Der Gouverneur von Paris, Sauſſier, traf 
ſofort alle noͤthigen Maßregeln, um allen Ruhe⸗ 
ſtörungen und Ueberraſchungen vorzubeugen. In 
Paris und in den Departements werden alle als 
Sozialiſten und Anarchiſten bekannte Perſonen 
überwacht. Unter der Pariſer Bevölkerung macht 
ſich ein großes Unbehagen und ein Gefühl der Un⸗ 
ſicherheit bemerkbar. 5 

Eine Extra⸗Ausgabe der Preſſe lancirt die 
Mittheilung, ein großer Theil der Regierungspartei 
werde für einen in letzter Zeit vielgenannten Ges 
neral, offenbar Mercier, ſtimmen. Dies ſcheint 
indeſſen doch unwahrſcheinlich. Ernſte Kandidaten 
der Republikaner dürften Challemel⸗Lacour und 
Waldeck⸗Rouſſeau ſein. Jetzt wird Dupuy erſt 


Nachrichten 


mäßigten drohen, 
andere Entſchlüſſe, 
faßt werden können. 
Demiſſion 
meint, die N 
leben und dem 


Perier wolle lediglich ſeine Wiederwahl. — Das als Dritter genannt. Radikaler Kandidat bleibt 
„Evenement“ tadelt Caſimir⸗Perier, glaubt aber Briſſon. 
nicht, daß er von 1 80 e a A 2 

e. — Das „petit Journal“ ſag . 1 e 
lache der en ſei äußerſt eruſt und werde Paris, 16. Januar. (Privat⸗Telegramm.) 


Nachdem Brinn eine Botſchaft des Präſidenten 
verleſen, riefen die Sozialiſten „Es lebe die ſoziale 
Republik, Bandry⸗Daſſon rief „Es lebe der 
König, nieder mit der Republik“. Als bevorzugte 
Kandidaten für den Präſidentſchaftspoſten gelten 
Briſſon und Waldeck⸗Rouſſeau, nachdem Challemel⸗ 
Lacour abgelehnt hat. 2 
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Jm . Berlin, 16. Ianıar. 
Dtutſcher Reichstag. 
16. ea ang vom 16, Januar, 
173 
Am Tiſche des Bundesraths: v. Bötticher. 


Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt in erſter 
Berathung der Antrag Graf Hompeſch und Ge⸗ 


die gefährliche 
— Der „Radical“ 
eines Mannes, deſſe 
rühmte. — Der „Sutranfi) 
miſſion ſei das Eingeſtändniß der Ol 5 
Der „Soleil“ ſagt, Caſimir⸗Perier hätte ſein Ar 
ſehen in den Kämpfen, deren Ausgang nicht 
zweifelhaft ſei, nicht kompromittiren wollen und 
dem Parlament feine Demiſſion mit ſouveräner 
BWerachtung entgegen geſchleudert; er habe ſich als 
Wuſtändiger Spieler gezeigt. Dieſe Demifjion 
werfe die Frage der Reviſion der Konſtitu⸗ 


Mon auf. 
Wie die Blätter melden, fand heute Nacht 
I Uhr ein E zur Beſprechung über 


Die ſozialiſtiſche Gruppe der Kammer wird 
ſich heute Nachmittag 1 Uhr im Palais Bourbon 
Perſammeln. f ge noſſen (Zentrum) betreffend Aufhebung des Je⸗ 

f Paris, 16. Januar. Die ſozialiſtiſche fuiten⸗Geſetzes. 8 N 
Gruppe der Kammer veröffentlicht ein Mani eſt Abg. Graf Hompeſch: Wir Hatten, meine 
gegen Caſimir⸗Perier, Dupuy und die kapitaliſtiſche Herren, erwartet, daß der Bundesralh mit der⸗ 

SGeſellſchaft. J iiſlben Bereitwilligkeit, mit der er 1878 dem 

6 Paris, 16. Jauuar. Die Nachricht von der Wunſche des Reichstages Folge gab, dies auch 

Demiſſion des Präfiveuten Caſimir⸗pPerier vere dem gegenwärtigen Wunſche des Reichstages 

breitete ſich nach Schluß der Theater auf den gegenüber thun werde. Und in dieſer Erwartung 

Boulevards, ſtieß jedoch zuerſt auf ane inen werden wir immer wieder und immer wieder 

Unglauben, welchen exit die Note der Agence unſeren Antrag einbringen, fo lange bis unſer 

Hadas“ zerſtreute. Wie der „Matin, erzählt, war Verlan zen erfüllt it. (Bravos im Zentrum.) 

Der Eindruck der Nachricht kein tiefer. Während Die Ablehnung unſeres Autrages iſt eine Ver⸗ 

lich ſonſt beim Bekanntwerden fenfationellev Nach letzung unſeres Bewußtſeins und der uns gewähr⸗ 

richten diskutirende Gruppen bilden, zerſtreute lich) leisteten Neligionsfreiheit. Es iſt doch auch wirk⸗ 
diesmal die Menge trotz des milden Wetters lich nicht zu viel verlauzt, weun wir dieſelbe 
raſch. In den politiſchen Kreiſen rief die Nach⸗ Rechte für uns fordern, welche den andern Kon⸗ 
richt eine Uieberraſchung ſondergleichen und ſeſſionen gewährt Tino. (Beifall.) Gerade die 
aufrichtiges Bedauern hervor, da der Schritt Zeutrumsparteien wirken in allen Landen für 

Eaſimm » Periers ſofort als eine ſchwere Sitte, Reltzion und Ordnung, und da ſoll man 

Schädigung der Republik aufg faßt wurde. Es ihnen doch nicht die Mittel entziehen, mit denen 

wird darauf hingewieſen, daß Caſimir⸗Perier ber |fie für alles dies eintreten konnen. Ich kaun da⸗ 

reits am 7 Januar eine lange Unterredung mit her nur alle diejenigen Parteien, welche im vorigen 
dem Präſidenten des Senats, Challemel⸗ acour, Jabre für unſern Antrag geſtimmt haben, bitten, 

hatte, deren Reſultat eine euergiſche Rede Challe⸗ dies auch heute wieder zu thun. (Brabos im 

mel⸗Lacours gegen die Revolutionäre geweſen.] Zentrum.) . 

v. Manteuffel (konſ.): Meine 


> 


Auch nach Ausbruch der Diinierkiife war der Abg. 
Seuatspräfident der Einzige, welchen Caſimir⸗ Freunde werden aus denſelben Gründen, wie im 
Perier konſultirte, und man war auf verſchied. ue Vorlahre, gegen den Antrag ſtimmen. In Bezug 
Maßnahmen gefaßt; man ſprach von einem Mini⸗ auf die Gründe, weshalb wir dies thun, kann ich 
ſterium des Widerſtandes mit Waldeck⸗Rouſſeau, mich auf die im vorigen Jahre abgegebene Er⸗ 
ſogar von der Aufloſung der Kammer. Die Ver⸗ klärung beziehen. Ich kann aber ferner noch er⸗ 
haſtung des ſozialiſtiſchen Deputirten Carnand er⸗ klären, daß unſerer Anſicht nach der vorliegende 
regte unter den Parteigenoſſen große Aufregung, Antrag in keinem Zuſammenhange ſteht mit der 
und als ſpät Abends der Polizeiprä elt ins Elyſee in voriger Woche berathenen Vorlage. 
kam, wurden ſelbſt Gerüchte von einem Staats⸗ Abg. Schröder (freiſ. Vgg.): Es handelt 
ſtreich laut. Verſchiedene Blätter erzählen, Ca⸗ ſich hier um zwei ganz verſchiedene Weltans 
fimir⸗Perier habe bereits geſtern Vormittag mehre⸗ ſchauungen. Der Staat, der den Gegenſätzen 
ven Miniſtern feinen Eutſchluß bekaunt gegeben. beider Weltanſchauungen Raum geben wollte 
Dieſe ſowie der Präſident des Seuats bemühten würde nicht nur zu einer römiſch⸗ atholiſchen 
ſich, ihn von feinem Eutſchluß abzubringen, und Kirche, ſondern zu einem römiſch⸗katholiſchen Staate 
hofften eine Zeit lang, er werde nachgeben. Um gelangen. (Gelächter im Zentrum.) Mit einem 
10 Ur Abends ließ der Präſident jedoch den Theil meiner Freunde lehne ich den Antrag ab. 
Miniſterpräſidenten Dupuy zu ſich ruſen und über⸗ Abg. Kwilecki (Pole) erklärt kurz, feine 
gab ihm die Note, in der er feine Demiſſion Partei trete aus benfelben Gründen, wie im 
ausſprach, damit er dieſelbe den Präſidenten des Vorjahre, und wie ſie im Weſentlichen auch der 
Senats und der Kammer überreiche. — Die Amiragſteller dargelegt habe, für den Antrag ein. 
„Petite Republique“, die an der Spitze des Abg. Liebknecht (Sozd.): Wir ſſind 
Blattes in fetten Lettern die Aulſchriſt „Caſimir⸗ Gegner jeder Ausnahmegeſetze, alſo auch des 
Perier auf der Flucht“ trägt, ſagt, Briſſon ſei Jeſuitengeſetzes. Wir haben auch keine Furcht, 
ſehr erdittert, daß Caſimir⸗Perier ihn nicht wie Sie, vor den Jeſuiten. Sie können auch 
konfultirte. 185 nicht einwenden, daß die Jeſuiten die 
Paris, 16. Januar. In dem Maniſeſt der Freiheit unterdrlicken. Sie in Ihrem pro⸗ 
Sezialiſten heißt es: Wir werden dem Präſidenten teſtantiſchen Staate wollen ja eine ganze 
die Ehre anthun, ſeine Demiſſion ernſt zu neh⸗ große politiſche Partei mundtodt machen! 
men, und wollen nicht glauben, daß er es neuerdings Auf dem 
auf ein Votum des Koungreſſes ankomm 
werde; das wäre das lächerlichſte 
die albernſte Berechnung, 
die verlorene 
Spiel wäre 


Morgen⸗Ausgabe. 
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Agenturen in Deutschland: In allen grösser 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, ] 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. II 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, 

Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. F 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolf 

Abg. Reißhaus (Soz.): Wir haben 
Nichts unterlaſſen, den kleinen Handwerkern zu 
helfen; wir haben Werkſtuben und Fachſchulen er⸗ 
richtet, wir haben Unterricht in den einſchlägigen 
Gegenſtänden ertheilen laſſen; man kann alſo 
nicht ſagen, daß wir das Handwerk vernachläſſigt 
hätten. Den Befähigungsnachweis kann man 
nicht einführen, ohne mit dem ganzen Syſtem der 
Gewerbefreiheit zu brechen. Die beſtehenden In⸗ 
nungen haben für Fachſchulen ſehr wenig gethan, 
zahlreiche Innungen, namentlich in Berlin, haben 
garnichts hierzu beigeſteuert. Die ſtaatser⸗ 
1 Parteien können dem Handwerk nicht 
helfen. 

Abg. v. Viereck (konſ.): Die Idee der 
Zwangs⸗Innungen und des Befähigungs⸗Nach⸗ 
weiſes erobert ſich immer weitere Kreiſe des deut⸗ 
ſchen Handwerks; leider haben die Berlepſch'ſchen 
Vorſchläge die berechtigten Hoffnungen nicht erfüllt. 

er Handwerker iſt ein königstreuer Mann, den 
man nicht der ſozialdemokratiſchen Agitation preis⸗ 
geben darf. Hierauf werden die Männer des 
neuen Kurſes ihre Aufmerkſamkeit richten müſſen. 


mit Ihnen einig weiß in der Treue zum Kön 
und in der Liebe zum Vaterlande. (Lebh 
Beifall.) 


ſelbe, wie im Vorjahre, den Antrag Hompeſch ab⸗ 
lehne. er 5 
Abg. Förſter (Antiſemit) beſchränkt ſich 
darauf, ſeine Zuſtimmung zu dem Vorſchlage 
Rickerts auszuſprechen, die zweite Leſung heute 

nicht vorzunehmen. 
Damit ſchließt die erſte Leſung. Als Mitan⸗ 
Meine Partei 


tragſteller erhält das Wort noch der 
Abg. Lieber (Zentrum): 0 

will durchaus nicht nutzlos alte Sünden aufreißen 
Unſer Antrag, dem gegenüber das Schweigen des 
Herrn Vertreters der verbündeten Regierungen be⸗ 
deutſam iſt, iſt lediglich aus Erwägungen des 
Rechts und der Gerechtigkeit entſprungen. Den 
heutigen Reduern bin ich dafür daukbar, daß fie 
ſich aller Angriffe auf die Jeſuiten enthalten 
haben. Herr Schröder hat kein Recht, daß es ſich 
in der That um einen Kampf zweier Weltau⸗ 
ſchauungen handelt, aber — dieſer Kampf wird 
nicht mit den geeigneten Mitteln gekämpft, wenn 
die Mehrheit die Minderheit unterdrückt. Das 
Zentrum verlangt auf Grund des Rechts die 
Freiheit der Orden und auch des Jeſuitenordens. 


) ref 
nicht etwa eine Vermehrung der Staatseinnah 
herauszuarbeiten. Und für die Gemeinden b. 
eine Steuer⸗Entlaſtung von 40 Millionen ü 


Daß, wie man geſagt hat, die Steuung des (Bravo!) er Wem dieſe Entlaftung zu Gute kommt, das la 
Zentrums zur Umſturzvorlage von der Annahme Ein Antrag auf Vertagung wird auge⸗ ſich ſo 1 155 noi uicht überſehen und be 
oder Ablehnung des Jeſuitenantrages abhängt, nommen. , theilen. Aber fo viel läßt ſich Überfehen, daß die 
iſt eine völlig mißverſtändliche Auffaſſung Nächste Sitzung morgen 1 Uhr. 14% Abſchwächung des Kommunalabgabengeſetzes der 
der Ausführungen der Zeutrumsreduer. Ich bitte Tagesordnung. Jeſutten⸗Antrag in zweiter Regierung ein Eintreten für eine Klaſſe vo 


Lefung und Juſtizvorlage (Berufung in Straf⸗ 
ſachen ꝛc.) in erſter Berathung. 
Schluß nach 5 Uhr. 


den Reichstag erneut, im Jntereſſe von Recht und 
Gerechtigkeit dieſes Ausnaymegeſetz aufzuheben, 
und ich hoffe, daß ſich auch die verbündeten Re⸗ 
gierungen dazu entſchließen werden. Was die ges 
ſchäftliche Behandlung unſeres Antrages anlangt, 
ſo habe ich nichts dagegen, daß — wie Herr 
Rickert es wünſcht — die zweite Berathung von 
der heutigen Tagesordnung abgeſetzt wird. Aber 
allerdings mit der Maßgabe, daß dieſelbe dann 
morgen ſtattfindet. g 8 


Zur Geſchäftsordnung bemerkt noch 


Abg. v. Bennigſen (ul.): Auch meine 
Freunde hätten nichts dagegen, wenn die Abſetzung 
von der heutigen Tagesordnung erfolgt und wenn 
es dem Herrn Präfiventen überlaſſen bleibt, bie 
zweite Berathung auf die morgige Tagesordnung, 
an irgend einer Stelle, zu ſetzen. 

Mit großer Majorität erfolgt ſodann die Ab⸗ 
ſetzung der zweiten Berathung von der Tages⸗ 
Ordnung. ; EFT ER 

Es folgt die Berathung einer Reihe von 
Konſervativen und Zentrums⸗Abgeordneten ge⸗ 
ſtellten Anträge auf Abänderung der Gewerbe⸗ 
ordnung, betreffend Organiſation des Handwerks, 
ſowie Konſumvereine. : 7 

Abg. Jakobskoetter (konſ.) befürwortet 
zunächſt ſeinen Antrag, welcher den Befähigungs⸗ 
nachweis für das Handwerk einfülren und den 
Konſumvereinen den Waarenberkauf an Nichtmit⸗ 


Steuerzahlen ſehr erſchwert hat. Alſo ich 
hole: einen finanziellen Gewinn hat der Staat 
bei dieſer Steuerreform nicht. Dagegen haben w 
1. die Doppelbeſteuerung fo viel wie mögl 
ſeitigt, ebenſo 2. die Rückbeſteuerung. 
haben wir die Mittelklaſſen entlaſtet. 


E. L. Berlin, 16. Jauuar. 


Preufiſcher Landtag. 


Herrenhaus. 
2. Pleunar⸗ Sitzung vom 16, Jaunar, 


Uhr. 

Präſident Fürſt Stolberg eröffnet die 
Sitzung um 2¼ Uhr. BEL jerzahl 
Zu Quäſtoren ernennt der Präſident den aubetrifft, fo hat ſich der Einkommenſteuer⸗Er 
Herrn Eggeling und zu deſſen Stellvertreter bei den Stufen von 900—3000 Mark von fr 
Herrn Boie s Potsdam, etwa 36 Millionen auf 34, Millionen ver 

Verſtorben find. die Herren Graf Dohna⸗ gert, ebenſo bei den Stufen von 36000 
Schlobitten, Frhr. von Brandenſtein, von nen von etwa 21¼ auf 19 Millionen. 
Schlichting; ausgeſchieden ſind die Herren alſo jedenfalls eine weſentliche Entlaſtung f 
Rieß, Dr. Schweineberg, Kemmuitz Stufen erfolgt. Bei der Gewerbeſteuer 
und Theune. — Das Haus ehrt das Andenken ſind 50 Prozent der Gewerbetreibenden ganz fre 
der Verſtorbenen durch Erheben von den Sitzen. geworden, und bei den übrigen iſt eine ſehr ine 

Das Prüſidium erbittet und erhält den Auf⸗ liche Progreſſion nach oben erfolgt, währ 
trag, Sr. Majeſtät zu deſſen Geburtstag die früher eine Progreſſion nach unten beſtand 
Glückwürſche des Hauſes darzubriugen. Izur Etatslage. Ju den letzten 5 Jahren 
Dias neu eingetretene Mitglied Herzog Fried⸗ wir ein Defizit von zuſammen 119 Mi 
rich Ferdinand von Schleswig⸗Holſtein⸗Glücksburg Mark. So kounte es nicht bleiben. Es i 
wird unter den üblichen Förmlichkeiten vereidet. wie Überhaupt bei den Einzelſtaaten, hauptſäc 

Sodann ergreift das Wort der SICH zlage des 
Miniſterpräſident 


1 


t 


im Reich, daß jie dies bewilligen wird. 
dies aber wider Erwarten nicht, ſo erhoff 
dem Patriotismus der preußiſchen Volksv 
daß fie das Gleichgewicht in den Finan 


ſtellen wird. 


Was das laufende Jahr anlangt, jo n 
vorausſichtlich ein Defizit von 18 —20 Mi 
ergeben. Die Einnahmen aus den Eiſenbahne 
dürften 11½ Millionen über den Voranſchla; 
geben, die Ueberweiſungen aus den Zöllen 
Verbrauchsſteuern etwa 7 Millionen me 
Folge des gefleigerten Getreideimports. Der ! 
niſter erwähnt ferner, daß einige Ausgabebeträ⸗ 
auch auf die Betheiligung an Kleinbahnen — u 
die Forſten dabei betheiligt ſeien — entfallen ſi 
Es ſei aber die Abſicht, diesmal im vorliege 
nächſten Etat auch größere Anleihebeträge d 
zu verwenden. Auf das Extraordingrium ſei 
ebenfalls diesmal erhebliche Beträge für Betrieb: 
mittel genommen. Eine Reviſion des Garan 
geſetzes habe auch diesmal noch nicht vorg 
werden können wegen der Unſicherheit der Fin 
verhältniſſe. Dafür ſei aber aus der anderw 


Fragen überhaupt keine große Begabun 
(Rufe links: Oho!) Eine ſtaatliche F 


Durchaus einverſtanden ſei er damit, daß den 
Handwerker⸗Kammern ein lokaler Unterbau ge⸗ 
geben werde zur Wahrnehmung namentlich auch 
des Lehrlin sweſens. Auch für dieſe lokalen 
Organiſalionen müſſe der Staat Mittel zur Vers 
fügung ſtellen. 

Abg. Eu ler (Zentr.) empfiehlt insbeſondere 
Einführung des Befähigungsnachweiſes für das 
Handwerk. Der mancheſterlich liberalen Geſetz⸗ 
gebung, der ſchrankenloſen Gewerbefreiheit ver⸗ 
danke man den Niedergang des Handwerks und 
auch — das Anwachſen der Sozialdemokratie. 
Denn wenn alljährlich fo und fo viele ſelbſt⸗ 
ſtändige Handwerker als ſolche exiſtenzunfähig 
werden, ſo müſſe allerdings die Unzufriedenheit 
wachſen. Die Handwerkammern ſeien als erſter 
Schritt zu den obligatoriſchen Innungen zu be⸗ 
grüßen. Für den Handwerkerſtand ſei das 
Königthum von Gottes Guaden niemals eine 
bloße Phraſe geweſen, um ſo mehr müſſe man 
beſtrebt fein, den Handwerkerſtand zu erhalten. 5 
Man ſage ja leichthin, das Handwerk habe auch Abg. Stengel (freik.) beantragt Wieder⸗ 
jetzt noch einen goldenen Boden, ja wohl, aber — wahl des bisherigen Präſidenten durch Zuruf. 
wer nutze dieſen goldenen Boden denn heutzutage (Bravo!) 
aus?! Der Handwerker ſelber nicht mehr! Andere Das Haus beſchließt demgemäß. 
ſeien es, welche den Handwerker ausnutzten. Es Präſident v. Köller: Ich danke für das 
ſei nachgerade die höchſte Zeit, daß etwas für das Vertrauen, das Sie mir ſeit 15 Jahren erhalten 
Handwerk geſchehe. Noch ſei das Handwerk haben, daß mit den Jahren die Kräfte nicht zu⸗ 
leiſtungsfähin, daß ſehe man an dieſem Raume nehmen, iſt ja richtig; aber ich hoffe, daß es mir 
(dem Sitzungssaal). So etwas könne nicht mit unter der wohlwollenden Unterſtützung des Hauſes 
Maſchinen gemacht werden, nur ein Kunſthand⸗ möglich fein ird, die Geſchäſte zu leiten, fund 
werker ſei dazu befähigt. Und in dieſer künſtle⸗ übernehme in dieſer Hoffnung den Vorſitz. (Leb⸗ 
riſchen Leiſtungsfähigkeit müſſe das Handwerk er⸗ haftes Bravo!) 


Abgeordnetenhaus. 
2. Plenar⸗ Sitzung vom 16. Januar, 
11 Uhr. 
Am Miniſtertiſche: Fürſt Hohenlohe, Mique 
von Botticher, Thielen. e 
Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 
um 11 Uhr 20 Minuten mit Mittheilungen Über 
die während der letzten Zeit vorgekommenen Per⸗ 
ſonalveränderungen. Zu Ehren der Verſtorbenen 
erheben ſich die Mitglieder von den Sitzen. 
„Eingegangen find außer mehreren Nach⸗ 
weiſungen der landwirthſchaftlichen und der Eiſen⸗ 
bahnverwaltung auch der Geſetzentwurf, betreffend 
die Gerichtskoſten, die Novelle zur Hinterlegungs⸗ 
Ordnung. die Gebühren⸗Ordnung für Notare. 
9 Haus ſchreitet hierauf zur Präſidenten⸗ 


Million überſchritten worden. Die Beſtimmun 
über die Reiſekoſten⸗Eutſchädigungen ſeien g 
dings ſehr reformbedürftig, aber er habe d 
form nicht vorgeſchlagen angeſichts der noch 
erfol ten Gehalts⸗Erhöhungen für höhere 
mittlere Beamten. Für das gewerbliche © 
weſen ſind 396000 Mark mehr ausgewor 
(Bravos.) Sie rufen Bravo — ich bin fü 
wiß damit einverſtanden, aber es iſt doch auch 
nöthig, daß die Kommunen mehr für dieſen 
Zweck aufwenden. In der Preſſe wird ja, 
namentlich in der mehr links ſtehenden, für dieſe 
und andere kulturelle Zwecke mehr Geld vom 
Staate verlangt, und dem Finanzminiſter vor⸗ 
geworfen, daß er nicht genug kthue, auch für An⸗ 
ſtellung von Richtern. Aber wenn der Finanz: 
miniſter die Bewilligung neuer Einnahmen ver⸗ 


findung von Maſchinen kann auch heute noch ein zo wski (ir. 
tüchtiger Schuhmachermeiſter ein Wohlthäter der Zu Quäſtoren werden ernannt die Abgg. | € f em 
mit Hühneraugen begabten Menſchheit werden. —Buſch (k.) und Dr. Sattler (ul.). die verfügbaren Mittel gerecht zu vertheilen, 


ich glaube, auch die Juſtizverwaltung kau 
mit dem, was für fie geſchieht, zufrieden ſein. 
Auch in dieſem Etat wird Ihnen ja wieder eine 
Vermehrung der Richterſtellen vorgeſchlagen. Die 
Nothwendigkeit der Vermehrung der Sicherheits⸗ 
beamten wird hoff ntlich auch vom hohen 3 
anerkannt werden. Für die Verbeſſerung 
wirthſchaftlicher Einrichtungen ſind Summe 
die Geſtüte und für landwirtbſchaftliche Schule 

en eingeſtellt. Ueber die 2 
ichenden Eiſenbahnbetrie 


Damit iſt das Haus kounſtituirt. 
Hierauf nimmt das Wort der Miniſterpräſi⸗ 
dent Fürſt Hohenlohe: 
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druck kein übermäßiger. Erhalten wir keine Un⸗ gierung auf keinen Beſſern hütte fallen können. 


ierſtützung vom Reiche, 
der Decke ſtrecken, und ich zweifle nicht, 


uns gelingen wird, Ausgaben und Einnahmen zu Elſäſſern, welche ſich von Anfang an ztelbewuß: 


balanciren. (Bravo!) ze 
Damit tft die Tagesordnung erſchöpft. 
Nächſte Sitzung: Montag 11 Uhr. 

} Tagesordnung: Erſte Etatberathung. 

Auf einen Wunſch des Abg. Rickert, die 
Sitzungen künftig um 10 Uhr zu beginnen mit 
Rückſicht auf die Sitzungen des Reichstages, wider⸗ 
pricht der Präſident auf Grund früher gemachter 

ſahrungen. 
Schluß 1% Uhr. 
1 5 . 


Deutſchland. 

Berlin, 16. Januar. Se. Majeftät der 
Kaiſer fuhr aus Anlaß der Abdankung des Prä⸗ 
Adenten der franzöſiſchen Republik, des Herrn 
Caſimir⸗Perier, heute Morgen 9½ Uhr unange⸗ 
meldet und obne jede Begleitung bei der franzöſi⸗ 
ſchen Botſchaft vor und hatte mit Herrn Jules 
Herbette eine längere Unterredung. 

— Das Orbensfeit findet am kommenden 
Sonntag in der üblichen Weiſe ſtatt; es wird ihm 
lu der Kapelle des königlichen Schloſſes ein feier ⸗ 
licher Gottesdienſt vorangehen. Die Predigt iſt, 
wie die „Kreuz⸗Zeitung“ vernimmt, dem General- 
Superintendenten, Hofprediger Faber, übertragen. 
Die Geſänge wird auch hierbei ein Theil des 
königlichen Domchors ausführen. 

— Se. Mai. der Kaiſer wird, als Souverän 
und Oberhaupt des Hohen Ordens vom Schwar⸗ 
zen Adler, morgen, den 17, Januar, mit den an 
weſenden Kapitelfähigen Rittern im königlichen 
Schloſſe zu Berlin die feierliche Inveftitur Sr 
königl. Hoheit des Prinzen Joachim Albrecht von 
Preußen und Sr. königl. Hoheit des Erbprinzen 
don Sachſen⸗Koburg und Gotha, ſowie des Bot⸗ 
D Generals der Jufanterie und General⸗ 

dlutanten von Werder, des Staats⸗ und Kriegs⸗ 
miniſters, Generals der Infanterie Bronſart von 
Schellendorff, des Generals der Artillerie } D., 
General⸗Adjutanten Fürſten Anton Radziwill, des 
Generals der Kavallerie z. D. Grafen v. Wartens⸗ 
leben und des Generals der Kavallerie und General 
Arjutanten, kommandirenden General des 9, Armee⸗ 
korps, Grafen v. Walderſee vornehmen und ein 


Kapitel abhalten. 


„„ Heute früh machte Seine Majeſtät der 
Kaiſer eine Promenade im Thiergarten, nahm 
auf der Rückfahrt den Vortrag des Reichskanzlers 
Fürſten Hohenlohe in deſſen Palais entgegen, 
Part in das königliche Schloß zurückgekehrt, den 
rtrag des Chefs des Geheimen Zivil⸗Kabinets, 
Wirklichen Geheimen Rathes Dr. v. Lucanus, 
und empfing darauf den Präſidenten des evan⸗ 
aelifchen Ober » Kirchenraths D. Barkhaufen. 
Mittags gewährte Seine Vinjeftät der Kaiſer dem 
Meherigen kaiſerlich ruſſiſchen Botſchafter am 
biefigen Hofe, General Grafen von Schuwalow, 
Die erbetene Abſchiedsaudienz, welcher der Staats⸗ 
kretär des Auswärtigen, Staatsminister Freiherr 
arſchall von Bieberſtein beiwohnte. Zur heu⸗ 
ligen Frühftückstaſel waren geladen: Graf und 


Gräfin Schuwalow mit Tochter, Seine Durch⸗ B 


taucht der Oberſt⸗ Kämmerer Erbprinz v 
henlohe, Ihre Hoheiten Prinz und Brineffin 
t von Sachſen⸗Altenburg und der kaiſerlich 
deutsche Botſchafter am Petersburger Hofe, von 


— In der heutigen Sitzung der Budget⸗ 


 Iommiffion des Neichstages kam auf Anregung 


des Abg. Schädler die Angelegenheit der Ober⸗ 
kuerwerkerſchüler zur Sprache. Der Kriegs⸗ 
miniſter erklärte, daß es ſich um grobe Verſtöße 
Ko den ee Gehorſam gehandelt habe. 
Die Preſſe habe die Sache über alles Maß über⸗ 
. Auf die Bemerkung des Abg. Richter, die 
tliche Allarmirung bei Nacht babe Aufjehen 
regen müſſen, entgegnete der Miniſter, daß man 
r Verhaſtung abſichtlich die Nacht gewählt 
be, um Auſſehen zu vermeiden. Damit die 
euche des Ungehorſams in der Armee nicht 
zusbreche, müſſe ſoſort gründlich vorgegangen 
Im weiteren Verlaufe der Sitzung 
wird die Neuforderung für dle ſogenannten 
Meldereiter genehmigt und ferner vom Kriegs⸗ 
miniſter feſigeſtellt, daß angeſtrebt werde, den 
Volksſchullehrern die Berechtigung zum einjährig⸗ 


freiwilligen Dienſt zu verleihen, doch ſei dies 


me Zeit noch nicht angängig. 
— Die Ernennung des Geheimraths Dr. 
8, der gegenwärtig die Stelle eines vor⸗ 
agenden Rathes beim kalſerlichen Statthalter in 
Elfaß⸗xothringen bekleidet, zum Unterſtaatsſekretär 
im reichsländiſchen Miniſterium wird uns als 
unmittelbar bevorſtehend bezeichnet. Unkerſtaats⸗ 
kretür Dr. Hoſeus wird die Leitung der Juſtiz⸗ 


Abtheilung übernehmen, nachdem der Staats⸗ 


etär, Wirklicher Geheimrath v. Puttkamer, die 
btheilung des Innern, welche früher Herr von 
Köller verwaltete, ſelbſt übernommen hat. Im 
zeichsländiſchen Ministerium, welches früher vier 
Unterſtaatsſelretäre zählte, find ſeit einer Reihe 
don Jahren nur noch zwei angeſtellt geweſen, 
nachdem die Abtheilung für Finanzen und die⸗ 
B. für Landwirthſchaft vereinigt worden waren. 
oßen Aufgaben, welche dieſen beiden Mi⸗ 
niftertalabtheilungen obliegen, laſſen indeſſen eine 
Trennung wieder als nothwendig erſcheinen. Da⸗ 
durch wird die Anſtellung eines dritten Unterſtaats⸗ 
etärs erforderlich. Für dieſen Poſten iſt der 
räſident des Landwirthſchaftsraths für Elſaß⸗ 
thringen, Reichstags⸗ und Landesausſchußabge⸗ 
ordneter Baron Hugo Zorn v. Bulach, auserſehen, 


uind man darf wohl ſagen, daß die Wahl der Re⸗ 


Berlin, den 16. Jannar 1895, 


ſo müſſen wir uns nach Baron 
daß es uralten deutſchen Adelsfamilie, gehört zu den 


ſchuß hat er ſich als tüchtiger, ſchlagfertiger Redner 
AUnterſtaatsſekretär v. Schraut Finanzen, Handel 


Vormittag um 9½ Uhr nach Berlin begeben. 


Zorn von Bulach, das Haupt einer 


und überzeugungstreu auf deutſche Seite geſtellt 
haben und allen Anfeindungen zum Trotz der ein⸗ 
mal eingeſchlagenen Richtung unentwegt treu ge⸗ 
blieben ſind. Er ſteht im Anfang der vierziger 
Jahre, in der Vollkraft reifer und rüſtiger Mannes⸗ 
thätigkeit. Im Reichstage und im Landesaus⸗ 


erwieſen. Baron Zorn v. Buſach wird die 
Miniſterialabtheilung für Landwirthſchaft 
öffentliche Arbeiten übernehmen, 


und 
während der 


und Gewerbe behält. Durch die Berufung ein s 
Elſäſſers werden die oft laut gewordenen 
Wünſche der Einheimiſchen nach Vertretung in der 
Landesverwaltung befriedigt. Der neue Unter 
Staatsſekretär iſt katholiſch. Sein — vor einigen 
Jahren verſtorbener — Vater war der bekannte 
Kammerherr des Kaiſers Napoleon III., Baron 
Franz v. Bulach, der bei unſerem alten Kaiſer 
und der hochſeligen Kaiſerin Auguſta ſowie beim 
großherzoglichen Paar von Baden in höchſter 
Gunſt ſtand. Ein Bruder des Unterſtagtsſekretärs 
hatte in Straßburg die Rechte ſtudirt und war 
als Referendar einige Zeit im Auswärtigen Amte 
beſchäſtigt geweſen, dann ſtudirte er Theologie und 
weilt jetzt als Prieſter in Rom. 

Kiel, 16. Januar. Ihre königl. Hoheiten 
Prinz und Prinzeſſin Heinrich haben ſich heute 


Kaſſel, 16. Januar. 
bahn Kaſſel⸗Volkmarſen⸗Arolſen wird dem Ver⸗ 
nehmen nach in allernächſter Zeit bereits angefan⸗ 
gen. Der Grunderwerb iſt abgeſchloſſen. 

Dresden, 16. Januar. Der Statthalter 
Fürſt zu Hohenlohe wird heute Nachmittag in der 


Villa Strehlen von dem König und der Königin! 


empfangen worden. — 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Peſt, 16. Januar. Ein Handſchreiben des 
Kaiſers an Dr. Wekerle hebt die beſonderen Ver⸗ 


dienſte deſſelben um die Befeſtigung des Gleiche] 


gewichts in dem Staatshaushalt hervor und 
verſichert Dr. Wekerle der unveränderten Gnade 
des Kaiſers. Die Miniſter von Szilagyi, von 
Lukaes und von Hieronymi werden in Anerkennung 
ihrer mit unermüdlichem Eifer geieiſteten ausge⸗ 
zeichneten Dienſte ihrer Stellungen in Gnaden 
enthoben, ebenſo Graf Andraſſy und Eoetvoes in 
Anerkennung ihrer treuen und eifrigen Dienſte. 


Schweiz. 

Von der Abſtimmung des 3. Februar, 

die über das Schickſal des Geſandtſchaſtsgeſetzes 
entſcheiden wird, iſt in der Preſſe noch merkwür⸗ 
dig wenig die Rede. Doch glaubt man ziemlich 
allgemein, es werde die Vorlage mit großer Mehr⸗ 
heit verworfen werden. Die Liberalen und Radi⸗ 
kalen ſtrengen ſich nicht ſehr an, das Geſetz zu 
retten, und alle Oppoſitionsparteien werden dagegen 
ſtimmen, weil es die Feſtſetzung der Kredite für 
Geſandtſchaften in die ausſchließliche Beſugniß der 
undesverſammlung ſtellt, während dafür bisher 
Bundesbeſchlüſſe, gegen die das Reſerendum ver⸗ 
langt werden konnte, nöthig waren. Thyatſächlich 
wird der Fall des Geſetzes im Geſandtſchaftsweſen 
keine weſentlichen Wirkungen hervorbringen; ein⸗ 


zig die Einſetzung von neuen Geſandten oder eine viel ſchlimmere 
Miniſterreſidenten wird vom Bundesrath mit mehr 918 1 


Vorſicht geübt werden müſſen. 


Frankreich. 
Paris, 14. Januar. 


begangen wurde. 


Der Bau der Eiſen⸗ 


Nundrugeln aus Eiſen und Blei 
Liſenſtücken herrührten. 


Feldgranate übertroffen 


betreffenden Stelle befunden, 
Zweifel ſchwer verletzt, 
worden. 
Bombe läßt auf einen geſchickten Verfertiger, etwa 


bereits erwähnte Portier, der die Höllenmaſchine 
fand, keine Lunte wahrgenommen haben will. 
Das Geſchoß muß daher eine ſogenannte Um⸗ 
ſturzbombe geweſen ſein, die ſich ſelbſtthätig 
im Innern entzündet, ſobald ihre Oberſeite 
nach unten gekehrt wird, ein Vorgano, der ſich 
leicht beim Auffallen auf den Boden voll⸗ 
zogen haben kann. Ueber den Thäter iſt 
noch nichts bekannt, auch iſt es wenig wahr⸗ 
ſcheinlich, daß derſelbe jemals ermittelt werden 
wird, falls nicht ein Zufall die Polizei auf ihn 
auſmerkſam machen ſollte; denn wahrſcheinlich 
hat das Mordinſtrument ſchon eine Weile auf 
dem Fenſterſims des betreffenden Hanſes gelegen, 
ehe es zufällig von dem heimkehrenden Kammer⸗ 
diener Roumier, der in jenem Hauſe wohnt, be⸗ 
merkt ward; der Thäter hatte daher vollauf Zeit, 
ſich zu entfernen. Wie es ſcheint, war der An⸗ 
ſchlag gegen keine beſtimmte Perſon gerichtet — 
in dem Hauſe Nr. 65 der Rue Monceau wohnen 
nur drei Privatleute —, ſondern es war ein 
„Anti⸗Bourgeois“⸗Attentat, ein Anſchlag, der 
darauf berechnet iſt, dem Bürgerthum im Allge⸗ 
meinen Schrecken einzuflößen und irgend welchen 
Schaden an Leben oder Beſitz anzurichten. 


Großbritannien und Irland. 

Glasgow, 16. Januar. Während einer 
geſtern Nacht abgehaltenen öffentlichen Verfamm⸗ 
ung wurde der Herzog von Argyle plötzlich von 
einer Ohnmacht befallen. Das Bewußtſein 
kehrte bald zurück, der Zuſtand wurde jedoch 
ſpäter kritiſch, ſodaß der Herzog nach dem Hauſe 
Lord Kolvilles gebracht werden mußte. 


Nuß land. 

Petersburg, 16. Januar. Bei Beſprechung 
der franzöſiſchen Miniſterkriſis hebt das „Journal 
de St. Petersbourg“ hervor, die Kriſis, welche ſo 
plötzlich und bei einer Frage, die Nichts mit der 
Politik zu ſchaffen hatte, eintrat, ſei ebenſo un⸗ 
erwünſcht wie unerwartet. Die erſte Folge werde 
eine Verzögerung des legislativen Werkes ſein, zu 
deſſen eifrigſter und möglichſt ſchleuniger Behand⸗ 
lung die Präſidenten des Senats und der Depu⸗ 
tirtenkammer in ihren jüngſten Reden auf das 
eindringlichſte aufgefordert hätten. 


Aſien. 


Ein in Shanghai anſäſſiger Deutſcher äußert 
ſich uber die chineſiſch⸗japaniſche Verwicklung 
folgendermaßen: N 

„Die hieſigen Lokalzeitungen dienen leider 
Privatintereſſen, ſo daß man ſich mit Geduld 
durch viele widerſprechende Berichte hindurchleſen 
muß, um die Wahrheit zu finden. Port Arthur 
z. B. iſt nach Zeitungsdepeſchen ſchon ſieben Mal 
von den Japanern genommen worden, was eben 
ſo oft ein oder zwei Tage ſpäter dementirt wurde. 
So viel iſt ſicher, daß die Japaner ſoweit einen 
glänzenden Feldzug geführt haben und die Chineſen 
Korruption an den Tag legen, 
zu glauben wagte. Der Stolz 
der chineſiſchen Literaten iſt aber trotzdem noch 
nicht gebrochen. 5 

Man hört jetzt vielfach bittere Reden gegen 


a Faſt ſieben Monate di Hung Chang, den man für den Vaterlands⸗ 
find vergangen, ſeit das letzte Anarchiſten verbrechen, verräther anſieht, 
dasjenige Caſerio's gegen den Präſidenten Carnot, und deshalb die 
Seither ſind Dutzende jener zum Gefecht kommen laſſe. Mögl 


der den Japanern heimlich helfe 
cherweiſe 


anarchiſtiſchen Mordgeſellen in ſicheren Gewahr⸗ das zum Sturze ii Hung Changs, wenn nicht 


ſo 


ſam abgeführt, Hunderte ausgewieſen worden, die 


daß man zu der Annahme berechtigt war, 
zerſtörende Kraft des Anarchismus ſei — 

Frankreich anbelangt — auf lange Zeit hinaus 
gebrochen. Wie das heute Nacht verübte Spreng⸗ 
attentat beweift, iſt dem keineswegs fo, denn wenn 
auch der durch daſſelbe angerichtete Schaden rein 
materieller Natur und überdies ſehr geringfügig 
iſt, ſo läßt ſich der anarchiſtiſche Charakter des 
Verbrechens doch kaum bezweifeln. Es war nur 
einem glücklichen Zufalle zu verdanken, daß dem 
verbrecheriſchen Anſchlage kein Menſchenleben zum 
Opfer gefallen iſt. Aufänglich, als ſich in den 
erſten Morgenſtunden die Nachricht von der in 
der Rue Monceau erfolgten Exploſion verbreitete, 
glaubte man es nur mit einem ſchlechten Scherz 
zu thun zu haben; man ſprach von einer unge⸗ 
führlichen Petarde, deren Entzündung die Nacht⸗ 
ruhe der Anwohner geſtört habe. Bald aber er⸗ 
fuhr man, daß es ſich um ein regelrechtes An⸗ 
archiſtenattentat handle, das übel abgelaufen wäre, 
hätte nicht der Portier des Hauſes Nr. 65, der 
das Mordwerkzeug fand, daſſelbe in beherzter 
Weiſe auf die Strafe geſchlendert. 

Als ich heute Morgen den Ort der Exploſſon 
auſſuchte, waren die Trümmer und Sprengſtücke 
bereits geſammelt und nach dem ſtädtiſchen Labo⸗ 
ratorium geſchafft worden, wo der bewährte Leiter 
diefes Juſtituts, Herr Girard, eine genaue Unter⸗ 
ſuchung vornehmen wird. Das Straßeupflaſter 
und die Häuſer zu beiden Seiten zeigten aber 
ſehr deutliche Spuren der Exploſion. Eine 
große Menge von Fenſſer⸗ und Laternen⸗ 
ſcheiben waren zertrümmert; Fenſterläden, 
Mauern und Pflaſterſteine wieſen Löcher auf, 
die theilweiſe mehrere Zentimeter tief waren und 
von den in der Bombe enthaltenen Geſchoſſen, 


Freude Jonds. 


zum offenen Kampf zwiſchen ihm und feinen Preiſen zu % verkauſt. 


Feinden. Innere Spalkung und Parteikrieg könnte 


was ſeicht den Sturz der herrſchenden Dynaſtie herbei⸗ 


und gehackten Schwurgerichtsver handlung 

f Anſcheinend mußte die die Fabrikwächterfrau Karoline Wankel m 
Wirkung des Sprunggeſchoſſes biejenige einer geb. Breitenfeldt aus Podeſuch dehnte ſich bi 
baben, und hätten ſich in die ſpäten Nachmittagsſtunden aus. 
dem Augenblicke des Krepirens Paſſanten an der ſchworenen verneinten die ihnen 


* Vor der Strafkammer V des hie⸗ 


einen Schloſſer oder Klempner ſchließen, da der ſigen Landgerichts hatte ſich geſtern der Ober⸗ 


primaner Hans Kanter aus Berlin wegen ges 
fährlicher Körperverletzung zu verantworten. Am 
16. Juli v. J. war der Angeklagte in Oſt⸗ 
dievenow, wo er ſich damals aufhielt, mit einem 
anderen Badegaſt, dem Bücherreviſor Walther, 
wegen Ueberlaſſung eines Segelbootes in einen 
Wortwechſel gerathen, der ſchließlich zu Thätlich⸗ 
keiten führte. Mit einem Spazierſtock ſchlug K. 
mehrmals auf ſeinen Gegner ein und brachte 
demſelben Verletzungen am Kopf und im 
Geſicht bei, er gab dieſe Thatſache auch 
geſtern zu und entſchuldigte ſich damit, daß 
er durch den Streit in ſtarke Erregung verſetzt 
worden ſei. Das Gericht billigte dem Angeklagten 
im weitgehendſten Maße mildernde Umſtände zu 
und erkannte auf eine Geldftrafe von 600 
Mark, ſowie eine an den Verletzten zu zahlende 
Buße von 1500 Mark. a 

Daſſelbe Gericht verurtheilte die Arbeiter⸗ 
wittwe Matthies aus Greifenhagen wegen 
ſchwerer Kuppelei zu einem Jahr Zuchthaus. 
Die Verhandlung fand unter Ausſchluß der Oeffent⸗ 
lichkeit ſtatt. 


SS 1 


Hamburger Futtermittelmarkt. 
Original⸗Bericht 


von 
G. und A. Lüders, Hamburg, 
vom 15. Januar 1895. 

In Folge des kalten Wetters hat ſich der 
Futterbedarf in letzter Woche ſichtlich geſteigert; 
dennoch iſt es zu einer Preisſteigerung nicht ge⸗ 
kommen, weil zu große Vorräthe vorhanden 
ſind. Tendenz: abwartend. 

Reisfuttermehl Mark 2,10 bis Mark 5,00 
per 50 Kilogramm ab Hamburg, Mark 2.40 
bis Mark 5,20 per 50 Kilogramm ab 
Amſterdam und Antwerpen, Mark 2,25 bis 
Mark 5,25 per 50 Kilogramm ab Magdeburg, 
Mark 2,30 bis Mark 5,00 per 50 Kilogramm ab 
London und Liverpool. Getrocknete Getreide⸗ 
ſchlempe Mark 4,85 bis Mark 5,40 per 50 Kilo⸗ 
gramm ab Hamburg, Mark — bis Mark — 
per 50 e ab Magdeburg. Getrocknete 
Biertreber Mark 3,90 bis Mark 4,25 per 50 
Kilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen und 
Erdnußmehl Mark 4,40 bis Mark 5,30 per 50 
Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaalkuchen 
und Baumwollſaatmehl Mark 4,40 bis Mark 
5,30 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kolus⸗ 
nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 4,75 bis 
Mark 6,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Palmkernkuchen Mark 4,35 bis Mark 4,50 per 
50 Kilogramm ab Hamburg. Rapskuchen Mark 
4,25 bis Mark 5,00 per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
burg. Mais (amerik mixed verzollt) Mark 5,90 
bis Mark 6,40 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Weizenkleie Mark 3,00 bis Mark 3,40 per 50 


Kilogramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark 
3,00 bis Mark 3,40 per 50 Kilogramm ab 


Hamburg. 


Viehmarkt. 


Derlin, 16. Januar. (Städtiſcher 
Zentral⸗Viehhof.) Amtlicher Bericht der 
Direktion] Zum Verkauf ſtanden: 340 


ineſiſchen T i Rinder, 8213 Schweine (404 Batonier), 1520 
chineſiſchen le nicht führt Kälber, 1422 Hammel. 


Rinder wurden zu ziemlich unveränderten 


er Schweine markt verlief bei dem 
ſtarken Angebot ſchleppend und gedrückt, wird 


jühren. Dann iſt die Frage wer ſoll den Thron auch nicht ganz geräumt. Man zahlte 1 Qualität 
einnehmen? Mir iſt kein Falten bekannt. 49 Mark, ausgeſuchte Poften darüber, 2. Qualttät 


Eine japaniſche Dynaſtie würde ſich allerdings 
eben fo gut in China behaupten können, wie eine 
maudſchuriſche. Für Aſien wäre es wohl der 
beſte Plan: es würde in kürzeſter Zeit Friede 
hergeſtellt werden, auch wäre beſte Ausſicht für 
fortſchrittliche Entwicklung ganz Oſtaſtens im 
Sinne weſtlicher Kultur. Das einzige Bedenken 
dagegen iſt die Gefahr der großen Machtkonzen⸗ 
tration ganz Oſtaſiens. Allerdings würde weder 
Rußland noch die engliſchen Befigungen noch die 
franzöſiſchen in nahe liegender Zeit bedroht werden, 
aber der Einfluß der Weſtmächte würde durch 
japaniſche Herrſchaft im Oſten lahm gelegt werden. 

In Shanghai iſt es noch ganz ruhig. Wahr⸗ 
ſcheinlich werden auch einige Schiffe der großen 
Weſtmachtflotte, die 76 Dampfer zählt, hier über⸗ 
wintern. Größere Schiffe können leider nicht über 
die Barre, welche etliche Seemeilen unterhalb des 
Hafens den Fluß theilweiſe ſperrt. Vielleicht hilft 
der Krieg dazu, daß auch dieſes Hemmniß endlich 
beſeitigt wird. Jedenfalls ſteht ein gewaltiger 
Umſchwung der Dinge bevor.“ 


Amerika. 

Waſhington, 15. Jannar. Der Geſchäfts⸗ 
ausſchuß des Repräſentanteuhauſes beſchloß, die 
Wilſon⸗Vorlage für die Aufhebung des Differential⸗ 
zolles auf Zucker dem Hauſe zu empfehlen. 


Stettiner Nachrichten. 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſeſtſchaften 


treide markt. 
* Stettin, 17. Jauuar. Die geſtrige! 


47—48 Mark, 3. Qualität 44 46 Mark pro 
100 Pfund mit 20 Prozent Tara. Bakonier 
43—44 Mark per 100 Pfd. mit 55 Pfd. Tara 
per Stück. 

Der Kälber handel geſtaltete ſich langſam 
und gedrückt. 1. Qualität 60-64 Pf., ausge⸗ 
ſuchte Waare darüber, 2. Qualität 51—59 Pf., 
3. Qualität 45—50 Pf. pro Pfund Feiſchgewicht. 

Am Hammel markt fanden ca. 500 Stück 
zu kuappen Preiſen des vorigen Sonnabend Abſatz. 


e 


Börſen⸗Berichte⸗ 

Poſen, 16. Januar. Spiritus ohne lolo 
Faß 50er 49,10, do, loko ohne Faß 70er 29,60. 
Matt. — Wetter: Gelinder. 

Magdeburg, 16. Januar. Zucker bericht. 
Koruzucker exkl., von 92 Prozent —.—, neue 
9,15 bis 9,30, Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Rendement 8,70 — 8,80, neue 8,75 8,85. Nach⸗ 


produlte exkl. 75 Prozent Rendement 5,85 6,55. 
Brod⸗Raffinade 


Ruhig. Brod⸗Naffinade J. ——. 3 
II. —. Gem. Raffinade mit Faß 20,37½— 21,50. 
Gemiſchte Melis J. mit Faß —.—. Ruhig. 


Rohzucker I. Prodult Tranſits k a. B. Dam⸗ 


burg per Januar 8,77 ½ G., 8,82 ½ B., per Februar 


B., per April⸗Mai 8,97½ G., 9,00 B. Stetig. 

Köln, 16. Januar, Nachm. 1 Uhr. Bes 
Weizen alter hieſiger loko 
—,—, bo. neuer hieſiger 12,50, fremder lolo 
14,00. Roggen hieſiger loko 11,50, do, fremder 


Eiſenbahn⸗Stamm-⸗ Aktien. | 
68508 | 


Sozialiſten unterjochen laſſen wolle. 


eignete Mann ſei, welcher bereit und — 1 
I durch einen Staatsſtreich das Land von 
chiſten und den Umſturzparteien zu befreien? — 


8,80 G., 8,75 B., per März 8,85 G., 8,90 


gegen] 13,00 Hafer alter hieſliger loko ——, bil 
ut b neuer biefiger 13,00, f : 
8 in lolo 48,00, per Mai 
Die Ge. — Wetter: Thauwetter. 
0 1 vorgelegten Fra⸗ 

0 ſo A een gen le ine Dae Falſcheid 8 a 
enn nicht getödtet und erfolgte auf Grun ieſes ruches die Santos per März 75,25 5 

Die muthmaßliche Konſtruklion der Freiſprechung der Angellagten. 8 5 e 


remder 13,50. R 55 


Ubr. 


Hamburg, 16. Jauuar, Vorm. 11 
Good average 


ffee. (Vormittagsbericht.) 
September 74,50, per Dezember 73,25. — 
Behauptet. 

Hamburg, 16. Januar, Vorm. 11 Uhr. 
Zucker markk. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Bafis 88 pet. Nendement 
neue Ufance frei an Bord Hamburg per 
Jauuar 8,77½, per März 885, per Ma 
9.05, per Auguſt 9,25. Stetig. 

Glasgow, 16. Januar, Vorm. 11 Uhr 
5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 41 Sb. 7½ d. Ruhig. 

Newyork, 15. Januar. Der Werth der in 
der vergangenen Woche ausgeführten Produkte be⸗ 
trug 7616 723 Dollars gegen 7 346 560 Dollars 
in der Vorwoche. 5 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 16. Januar. Die hieſigen Blätter 
bezeichnen den Rücktritt Caſimir⸗Periers als ein 
Ereigniß, deſſen Folgen für Frankreich nicht abzu⸗ 
ſehen ſeien. Es ſtehe jedoch zu hoffen, daß dieſe 
Folgen ſich dem Auslande gegenüber nicht fühlbar 
machen werden. Die „N. Fr. Pr.“ fihreibt, daß 
Caſimir⸗Perier von den Sozialiſten und Anar⸗ 
chiſten zurückgedrängt worden ſei. Die Zukunft 
Frankreichs hänge davon ab, ob es ſich don den 
: In Ver⸗ 
ſailles werde für oder gegen die Sozialiſten ge⸗ 
ſtimmt werden. 

Wien, 16. Januar. (Privattelegramm.) Wie 
ein Gerücht wiſſen will, wären in Paris Unruhen 
ausgebrochen. 5 ! 

Prag, 16. Januar. (Privat⸗Telegramm.) 
Hier wurde ein anarchiſtiſcher Geheimbund ent⸗ 
deckt, acht Perſonen wurden verhaftet. 

Parenzo, 16. Januar. (Privat⸗Telegramm.) 

Es herrſcht ein großer Aufruhr, weil der kroatiſche 
Agitator Bitoſſa auf Paſſanten mit einem Re 
volver geſchoſſen hat. 
Rom, 16. Januar. Am 14. d. Mis. gelang 
es dem General Baratieri, die Mangaſſen aufs 
Haupt zu ſchlagen. Es verlautet, daß auf italies 
niſcher Seite 400 Verwundete und 400 Todte ar 
beklagen find, während auf der feindlichen Seite 
allein 1000 Todte zu beklagen find, darunter 
7 Haupttente und zahlreiche Unterbeſehlshaber. 
Die Mangaſſen flüchteten nach dem Süden. 

London, 16. Januar. Die „Times“ be⸗ 
dauert den Rücktritt Periers, welcher auf die 
Intereſſen Frankreichs und Europas einen An⸗ 
ſpruch hatte. Der Rücktritt ſei vielleicht die Hand⸗ 
lung eines ſtarken Mannes, jedoch nicht eines 
Mannes, der ſein Vaterland liebt. „Daily 
News“ bemerkt, fie könne den Mangel au Aus 
trauen nicht rechtfertigen, mit welchem der Präſi⸗ 
dent Caſimir⸗Perier im erſten Augenblick ſahnen⸗ 
flüchtig wird. Die öffentliche Meinung Englands 
werde dahin gehen, daß der Sturz des beliebten 
Staatsmannes zu bedauern ſei. — Der „Stanbarb 
erklärt, Caſimir⸗Perier habe dem Gemälde der 
politischen Zerfahrenheit in Frankreich den letzten 
Pinſelſtrich hinzugefügt und fragt, wo der ge⸗ 


„Morningpoſt“ meint, Frankreich habe Männer, 
55 en 2 ie Peer] 
Telegraph“ glau ie e 

der franzöſiſchen Kammer jetzt etwas abkühlen: 
werden. > 
Warſchau, 16. Januar. Gutem Vernehmen 


nach ſoll dem Marquis von Witopolski eine hohe 


Auszeichnung verliehen worden ſeln. 

Shanghai, 16. Januar. Die Abreiſe des 
chineſiſchen Friedensunterhändlers iſt in Folge 
Eingangs neuer Ordres aus Peking verſchoben 
worden. 5 
PP AA 

Wetteraussichten 

für Donnerſtag, den 17. Jauuar. 

Milves, vorherrſchend wolkiges Wetter mit 
leichten Regenfällen und ſchwachen fü vöflltehen 


Winden. 3 
Waſſerſtand. 


Am 15. Januar. Elbe bei Auſſig — 931) 


. 


eier. Elbe bei Dresden — 2,51 Meter. 
Elbe bei Magdeburg — 0,65 Meter. 
Uunſtrut bei Straußfurt . 1,05 Meier. — 
Oder bei Breslau, Dberpenel + 4,61 Meter, 
Unterpegel — 0,66 Meter. 
0,02 Meter. 
ae — Weichſel bei Brahemünde + 3,82 
Meter. — Warthe bei Poſen + 0,44 Meter. 
Am 10. Januar. Netze bei Wh + 1,04 


— 


— 


Seidenstoff- Fabrik- Union, Zürich 
Königl. Spanische Hoflieferanten ö 
versend, porto- u. zollfrei zu wirkl. Fabrik- 
preis. schwarze, weisse u. farbige Seidenstoſſo 
jed. Art v. 65 Pf. bis M. 15.— p. mölxe; 
Muster franko. 
| Ball-Seidenstoffe 15 
Beste Bezugsquelle 1, Private. Doppeltes Brief. 
porto nach d. Schweiz. 
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Bank⸗ Papiere. 
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46,40, per Oktober 46,40: 


ar⸗ 


Oder bei Fraukfurd 
Oder bei Ratibor + 1,22, 


Adolf Grieder & ‚Cie, 


7 
| 


Materialwanren-Fieferung, 
Die Lieferung von 10 kg Backäpfeln 1. Kl., 250 kr 
Backäpfeln 2. Kl., 10 kg Backbirnen 1. Kl., 250 ke 
Backbirnen „RL, 600 kg Backpflaumen, 60000 Flaſchen 
Bairiſch Bier, 200 kg Baumböl, 2500 kg weißen Bohnen, 
3 kg Borax, 6000 1 Braunbier, 550 ke Breundl, 
30 kg Kakao, 2 kg Kapern, 300 kg Sarbolfäure, 
10 kg Chokolodenmehl, 350 kg Zichorien, 100 Stück 
Zitronen, 100 m Dochte, 2000 kg Erbſen, 40 kg Eſſig⸗ 
Eſſenz, 5 kg Faconnudeln, 200 kg Fad unudeln, 
800 kg Firniß, 1 kg Gewürznelken, 10 ks Gräupchen, 
1000 Ke Graupen, 20 kg Gyps, 800 kg Hafergrütze, 
1000 StückHeringen!. Kl., 40000 Stück Heringe 2. Kl., 
30 1 Himbeerſaft, 100 kg Edammerkäſe, 100 ka 
Holländerkäſe, 30 kg Limburgerkäſe, 120 kg Schweizer⸗ 
jäſe, 14000 Stück Käſe 2. Kl. (Berliner Kuhkäſe), 
240 Stück großen Kämmen, 72 Stück kleinen Kämmen, 
200 kg Kaffee 1. Kl., 2000 kg Kaffee 2. Kl., 20 ka 
Kartoffelmehl, 75 kg Korinthen, 20 kg Kümmel, 10 kg 
Linſen, 5 kg Lorbeerblättern, 150 kg Makaroni, 1 kg 
Macisnüſſen, 1 kg Macisblume, 2 ke bitteren Mandeln, 
8 kg ſüßen Mandeln, 2 kg Maurerleim, 50 kg Moſtrich, 
80 Sch. Nachtlichten, 6000 kg Petroleum, 20 Kg Pfeffer, 
100 kg Pfeffergurken, 10 kg Piment, 10 kg Provencer- 
bel. 60 Stick Putzſteinen, 2400 kg Reis, 400 kg Reis⸗ 
gries, 800 kg Roggenmehl, 75 kg Roſinen, 15 kg Sago, 

400 kg Salz, 500 kg anierikaniſchem Schmalz, 
6000 kg Seegras, 4000 kg grüner Seife, 200 kg 
weißer Seife, 50 kg feiner Waſchſeife, 1300 kg Soda, 
20 Stück Spiegelſcheiben, 100 kg Stärke, 40 kg 
Stearinlichten, 300 Pack Streichhölzern, 250 kg Syrup, 
10 kg Terpentinöl, 3 kg Sonchongthee, 1 kg Pekko⸗ 
thee, 100 kg Thran, 15 kg Tiſchlerleim, 15 kg Wagens 
fett, 2 kg Wagenlichten, 5 kg Waſchblau, 3 0 Stick 
Weinkorken, 1000 kg Weizengries, 1200 kg Weizen: 
mehl, 50 kg Wichſe, 25 ug Zimmet, 300 kg hartem 
Zucker in Wür eln, 1000 kg Kochzucker, 700 ke Schmiede⸗ 
kohlen, 3500 kg Rindfleiſch, 1200 kg Rinderbraten, 
100 kg Rinderfilet, 30 kg Rinderzunge, 2000 ke 
Schweinefleiſch, 1500 kg Schweinebraten, 250 kg 
Schweinekotel 7 und Rippfpeer, 1200 kg Schweinepökel⸗ 
fleiſch, 100 kg Speck, 400 kg Schinken, 2000 kg 
Kalbſteiſch, 1500 kg Kalbsbraten, 250 kg Kalbskotelet, 
10 kg Kalbsgehirn, 50 kg Kalbsleber, 20 kg Kalbs⸗ 
geſchlinge, 1000 kg Brativurit, 400 kg Blutwurſt, 
400 kg Leberwurſt 2. Kl., 150 kg Leberwurſt 1. Kl., 
90 ke Zungenwurſt, 400 kg Räucherwurſt, 30 ke Sülze 
für die dieſſeitige Anſtalt pro 1. April 1895/06 ſoll 
für den Bedarfsfall in öffentlichem Augebotsve fahren 
vergeben werden. Angebote und Proben ſind verſiegelt 
und auf dem Umſchlage mit einer den Inhalt kenn⸗ 
zeichnenden Aufſchrift verichen bis zu dem auf 

Donnerſtag, den 24. 1 1895, 

N Vormittags 11 Uhr 
im Geſchäftszimmer der Anftalt anberammıten Termine 
portofrei hierher einzuſenden. } 

Die allgemeinen und beſonderen Bedingungen, denen 
ſich jeder Anbieter schriftlich unterwerfen muß, find im 
Geſchäftszimmer der Anſtalt einzuſchen, können von 
dort auf Wunſch auch gegen Zahlung von 50 „ be⸗ 

en werden. ; 

eckermünde, den 2. Januar 1895. 


Direktion der Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt. 


Nutz⸗ u. Brennholz⸗ Verkauf 


aus dem Forſtrevier Brunn. 

Am Dienitag, den 22. Januar 1895, Vormittags 
yon 10½ Uhr ab ſollen im Kruge zu Kreckow Eichen⸗ 
Nutzenden, Eichen⸗Kloben, Kulippel. Reiſer u. Rollen, 
Elſen⸗Rollen, oben, Knüppel und Reiſer, Kiefern 
Kloben, Knüppel, Neifer und Stubben öffentlich meiſt⸗ 
bietend versteigert werden. 5 

Die Forſt⸗Verwaltung. 


Verein der See-, Fluss u. Land- 
Maschinisten zu Stettin. 


Unſer 2er Krämzehem ſindet am 
19. Januar im Lokal „Alte Liedertafel“ ſtatt. 3 
Anfang 8 Uhr. Fremde können durch Mitglieder 

eingeführt werden. Eintrittskarten find zu haben bei 

O. Schliehtinmg, Bollwerk 4. 2 

a — 5 HEN Der Vorſtand. 


| 


Kirchliches. 
5 Schloßkirche: 
Donnerſtag, den 17. d. Mts, Abends 8 Uhr Bibel: 
ſtunde in der Salriſtei: Herr Prediger Katter. 


Donnerſtag, d. 24. Januar 1895, 
Abends 8 Uhr, im großen Saale des Concerthauſes: 


Mohlthätigkeits-Concer! 


des Katharinen⸗Verbandes, 
unter gütiger Mitwirkung des Fräulein Fanny 
Schrader nebſt zweien ihrer Schülerinnen und des 
Pianiſten Herrn Berthold Knetsch. 
Nummerirte Billets à 1,50 %, unnummerirte a 1% 
in den Muſikalienhandlungen der Herren E. Simon 
und P. Witte. N 


Stettiner MHusik-Verein. 


Donnerſtag, d. 17. Januar, Anfang Abends 7½ Uhr: 


l. Symphonie Concert. 


Soliſtin: Frau Lillian Sandersen. 
Symphonie D-moll (Schumann). 
Ouverture zu Dimitri Donskoy (Rubinſtein). f 
Deutſche Tänze für Chor und Orcheſter (Schubert). 
Liedervorträge. 
Dirigent: Herr Prof. Lorenz. 
„Villets zu 3, 2 u. 1,50 % bei Herrn Suma. 


teunde des Reiches Gottes. 


erſammlung heute Donnerſtag, Abends 
7 Uhr, im Saale Eliſabethſtraße 46. 
Mans, Paſtor. 


Vereinehen.Jägzruschüizen 


Die Kameraden werden erſucht, die Adreſſen von 


Gäſten, welche an unferer Kaiſer⸗ Geburtstagsfeier theil⸗ 


nehmen wollen, möglichſt bald dem Vorſtande behufs 
Zuſtellung der Einladung anzugeben. 


Der Vorſtand. 
Ev. Traktatverein. 


Nächſten Sonntag, Abends 6½½ Uhr, findet, jo Gott 3 
will, im Saale am Weſtendſee ein Theeabend Statt, | @ 


wozu die Mitglieder unſeres Vereins und alle Freunde 


der chrlſllichen Gemeinſchaft hierdurch freundlichſt ein⸗ = 


eee En 
2 1 2 ü 
Stettiner Handwerker-Verein, 
Sonnabend, den 9. Februar er., Abends 8 Uhr, in 
den Räumen der Abendhalle („Börſe“): 


Maskenball. 


Nichtmitgliedern iſt die Theilnahme geftattet. 


Thüringisches TechnikumeImenan 


für Elektrotechniker, Maschinen- 
Ingenleure u.-Techniker, Mühlen- ® 
bauer, Werkmeister und Müller. 
Weitere Auskunft durch Direktor Jentzen. 


BE@y Staatskommissar. Bus 


Freiwillige Verſteigerung. 


mittags von 9½ Uhr ab verkaufe ich im 


Pfandlokale der Gerichtsvollzieher aue] 


einer Streitſache: 
12 Paletots, 9 Anzüge, 
18 Joppen 
gegen Baarzahlung. 
Denning, Gerichts vollzleher. 


Stettiner Vermiethun 


Am Freitag, den 18. d. Mts., Vor⸗ 


1 Versicherungs-Gesellschaft Thuringia · InErfurt.] 


Geſammtvermögen 4 48421482, 
In empfehlende Erinnerung bringen wir: ö 


1. unſere Lebensbrauche zum Abſchluß von Verſicherungen mit und 
ohne Autheil am Gewinn, Ausſteuer⸗ und 
Militairdienſtverſicherungen u. ſ. w. und 
ſolche gegen Unfälle auf Neifen u. gegen 
Unfälle aller Art. 


: er 
2. unſere . euerbr auche zum Abſchluß von Mobiltare und Immobiliarver 


ſicherungen. Die Prämien find mäßig und feſt ohne Nachſchußverbindlichkeit. 
Nähere Auskunft ertheilen gern die Agenten: 
Herren A. Th. Büchel % Co., Hagenſtr. Nr. 7, 
„ Gustav Loepfer, Kohlmarkt Nr. 12/18 
die General⸗Agentur Pölitzerſtr. Nr. 87. 


Verlag der J. G. Cotta ſchen Buchh. Nachf. in Szutigart. 


Soeben erſchienen! 


Es war. 
Roman von 
Hermann Sudermann. 


37 Bogen = 588 Seiten. 
Preis geheftet 3 Mark. Elegant gebunden 6 Mark. 


Zu beziehen durch die meiſten Buchhandlungen. 


—ů— 


Große Preisen 


für Nähmaſch inen erſter Qualität. 
Ich empfehle neue ; 


hocharmige deutsche Singer-Nähmaschinen, 


verſehen mit den neueſten Verbeſſerungen und allen 

Apparaten, unter reeller Garantie 

6 für 81 Mark, 67 Mark 50 Pfg., 
54 Mark und 50 Mark. 

Zugleich habe ich die Preiſe der Nähmaſchinen 
für ſämmtliche Gewerbebetriebe in zeitgemäßer Weiſe 
beträchtlich ermäßigt und lade ich Intereſſenten zur 
Beſichtigung meiner in der erſten Etage befindlichen 
Ausſtellung ergebenſt ein. 


Roſmarkiſtraße 18. 


n 5 


—.— 
55 


nzeiger. 


— 


gebrauchte Felbbahn, 
1860 Meter Geleiſe, 
23 Wagen 


7 Beiden, 


bisher für landwirthſchaftliche Zwecke 


fofort billig zu verkaufen. 


4 


Meldungen erbeten sub Chiffre J. V. SS % W 


die Expedition dieſes Blattes. 


= g 
— = 
* 
3 
430 und a 
5 
eig 8 
Speelalitaät: : 
Inseraten -Vermittlung = 
für I ussland. : 
| se . 
F. Schröder, 
Leichen⸗Commiſſar, empfiehlt ſich bei vorkommenden 
Sterbefällen. Bellevueſtr. 13. = 
| Gummi-Artikel a 
bester Qualität versendet die Gum ui waaren-Fabrin = 


Leopeidsehüssler,Berlin3W,, Anhaltstr.ö Ai,. 


4 


Preisliste gratis und franko, 


In der Nähe des Siſenbahn⸗ 


Direktions Gebäudes find zus 


1. April d. J. zu vermiethen: 


Lindenſtr. 25 (Eingang Wilhelm 
ſtraße) Sonnenſeite: . 8 

1 Treppe: 4 Stuben, Badeſtube, 
Kloſet, Mädchenkammer ꝛc. 0 


Näheres daſelbſt 2 Treppen. 
Kirchplatz 3 (Sonnenſeite): 


2 Treppen: 3 Stuben, Kabine; 


Kloſet, Mädchenkammer nc. 


7 Zum Maskenball 


Damen, Bärte ze. ſehr billig verliehen. 
den een gehe ae 
rauenhagren Fle 

Kortetten, Armbänder, Halsketten, 


rücken, Scheitel ze, ſaub. u. bill 


Goldbeſchlag ze. halte ſehr bilig 
2755 185 „„ 


g Neuer Markt 1, hinter dem alten Nalbhaude. 


3 Treppen: 4 Stuben, Badeſtube, 
Kloſet, Mädchenkammer ꝛc. Be. 


Näheres daſelbſt 1 Treppe. 


werden Perrücken fie Herren und | 


Broſchen, Herren⸗ und Damen ⸗ ep, 


Neue Flechten, Puſſen, Uhrketten ig 


9 Stuben. 
29, 1 Tr., mit Zentralheizung 
Ss Stuben, 


Birken⸗Allee 41, 1 Tr., Centralheizung. 


7 Stuben. 


Bismarckſtr. 19, am Bismarckplatz, hochherrſch. 
Wohnung z. 1. Juli. Zu melden 1 Tr. r. 


Eliſabethſtraße 39, 1 Tr., 
eine hochherrſchaftliche Wohnung von 
7 Zimmern und reichlichem Zubehör 
ſofort zu vermiethen. Näheres beim 
Hauswart, Hof part, 

Nönig⸗Albertſtr. 89, mit Erker ꝛc. zum 1. 4. 
mit oder ohne Stallung. Näh. 1 Tr. l. 


6 Stuben. 


gluguflap lat 3, Wohnungen v. 6 Zim 


mit Centralheizung. 

rechtſtr. 8, Lindenſtr.⸗Ecke, 2 Tr., 6 Zim⸗ 
wer, Badeſt. u. gr. Nehenr., ſof, od. ſp. N. p. 1. 
Auguſtaſtr. 59, 1. Etage mit Erker, 6 Zimmer 
mit allem Zubehör, 1. 4. 95. N 
4 6 Stuben, ſo⸗ 
Eliſab ethſtr. 1 1, fort od. ile. 
Am Berliner Thor, Falkenwalderſtr. 1, 
iſt wegen Verſetzung eine 8 Treppen hoch 
1 it bracht - u. 1 Hinter 
rachtvoller er Ausſicht per 

1. April 1895 zu vermiethen. N 
Jalkenwalderſtr. 129, 6 Zimmer, Balk., Badeſt. 
A. reichl. Zub. Näh. e p. r. 

„ „„ 6 Stuben 
Grabowet ft, ba, fofort oder jpäter. 
Obere Kronenhofſtr. 17, II l., 6 Zimmer. 
Balkon, Salon u. Zubehör z. 1. 4, 1895, 
Kalſer⸗Wilhelmſtr. 1, 2 Tr., dem Denk⸗ 
mal gegenüber, ind 6 Aim. nebſt Zubehör 
verzugshalber per 1. April 1895 zu verm. 
Zu beſehen von 12—1 Uhr u. 3—4 Uhr. 
Rinbenfir. 1, 2 Tr., Wohn. v. 6 Jim. u. Zub, 
u. b. 3. Bureau, z. 1. April 1895. Näh. p. 


Blsmerdfir. 


Moltkeſtraße 3, (ort ob. zum Lindenſtr. 25 (Eg. Wilthelmſtr.) 
Schützengartenſtr. 3, zwiſchen Post 1 Nah. 5 


aug, iſt eine herrſchaftliche W. von 

großen Stuben, Vadeſtube L eee 
Zubehör zum 1. April oder ſpäter zu verm. 
Zu beſehen zwiſchen 11 und 1 Uhr. 


5 Stuben. 

Aung, 51, Sonnenſeite, for. od. 1. April. 
uguſtaſtr. 9, m. Badeſtube u. Zub., 1. April. 
Beſichtigung 11—1 u. 3—5. Näh. part. J. 

Arkenallee 21, mit Balkon zum 1. April. 

Biriennllee 36, 5 bis 6 Zimmer, Mädchen, 
u. Badeſiube ſogleich od. ſpäler zu verm. 

Bugenhagenſtr. 16, m. Badeſt., of o. ſh N. part. r. 


Weitere 
Vermiethungs-Anzeigen. 


Kron prinzenſtraße 41, eine Wohnung von 
a Stuben und Kaumer ſogleich zu verm. 


Kl. Vorderwohnung von Stube und Küche 
3 1. Febr. zu verm. Preußiſcheſtr. 102, I. 

Grabow, Breiteſtr. 38 Stube, Ram., Küche 
fe 12 4 ſofort zu vermiethen. 2 
Dieutſcheſtr. 57, 3—5 Stuben mit allem 
f ehör zu verum. Näh. part. I. : 


Bollwerk 17, 2 Tr., iſt eine herrschaftliche Schweizerhof 


Wohn. v. 5 Zim. ſof. o. ſh. z. v. N. das. 4 Tr. 
Deutſcheſtr. 57, 3—5 Stb. u. ub. Näh. part. l. 


Eliſabethſir. 11, ben 


Grabowerftr. 21, ſofort oder 1. April. 


peil, 
Gartenſtr. 1, 1, 5 od. 4 Stuben, m. Balk., 1. 4. Bismarckſtr. 7,3 frdl. Zim, Badeſt. Mädchen 


Grabowerſtr. 11, Verſ. h. hochhrſch. Wohn. 
1 Tr., v. 5 Z., Mädchſt., B 


Kronenhoſſtr. 21, 5 Stb., Kab. u. Zub., ſofort. 


Königſtr. 2, 5 Jimmer nebſt Zub, 1. April.] Blumenstr. 14, Küche u. Waſſerl., 1. 4. 27% 
Lindenſtr. 8, elegante Räume, billig, ſof. v. fpät. | Breiteſtr. 88, Grabow, 2—3 St. u. Nebenr., for, 
e n wan Denen. 18, Eg Blücherstr. Ir. höchp. 1.4.0 f 


Löweſtr. 7a, 1 Part.⸗Wohn. von 5 3 
u. Badeſtube u. allem Zub. zum 1. April. 
wroltkeſtr. 1, 2 Tr., Eckwohn. b. 5 Zum, Balk 
Bad. 2c. b. U. h. bill. b. ſof. o. ſpät. 
Wionierſtr. 7, b. Falkenoſir. u. hand. Molk. rw 
Pblitzerſir. 4, herrſchaftliche Wohnung von 


1. April. Näh. beim Hauswart das. H. I. 
4 Stuben. 


Auguſtaſtr. 8, mit Badeſtube zum 1. April. In der Nähe des Eiſenbahn⸗ 


Bellevueſtr. 16, 2 Tr., 3 u. 4 Stuben m. Zub, 
Bismarckſtr. 18, mit Badeſt. u. Zub, 1. Abril 
Blumenſtr. 16, 4—5 Stuben und Zubehör z. 
1. 4. 95. Zu melden beim Wirth. 
Cliſabethſtr. 4, ganz nen ren., gr. Garten, 1. 4. 
Friedrichſir. 8, 1 u. 4 Tr., m. reichl. Zub., 
4 Tr., auch paſſ. f. Schneider, ſof. o. ſpat. 
Gieſebrechtſtr. 9, 1, m. Kab. u. r. Zub, 1. 4. 95. 
Hohenzollernſtr. 71, m. Badeſtube u. Zub., 1. 4. 


König⸗Albertſtr. 39, m. Erk. ꝛc. z. 1. 4. Näh. l l.] König⸗Albertſtr. 89, m. Erk. ꝛc., 1. 4. Näh. Ul. 
Kroubrinzenſtr. 32, Jin. Kb., Badeſt. Gartenben.] Karlſtr. 7,11, 2Kab u. Zub. 1.3. Näh. daſ. 3 Tr. 
König⸗Albertſtr. 46, fr. 31, herrſch. Wohn., 1. 4. Kohlmarkt 5, 11, Wohn. v. 3 Stbh., Kab., Küche 


Lindenſtr. 50, Graboſp, m. Zub., St. Waſſerl., 1.4. 
In der Nähe des Eiſenbahn⸗ 


Direktions⸗Gebäudes find | Lindenstr. 503, Grabow, u. Jb., St.Wſſri. ſof.o.ſp. Breiteſtr. 86, Grabow, 9 „46 

f . e I Kab, 1900 8 5 Nn Fuhrſtr. 19/20, Hinterhaus. 
* Loniſenſtr. 12, Vhs. I, mit Zub. P. N. 5 
„Neneſtr.5 bm. Z. Wfl. .d. Br. g. Sounf. Pr. 21,50. Juhrſtr. 23, Näh Fuhrſtr. 8, fofort. 


zum 1. April d. Is. zu verm. 


Sonnenſeite, 1 Tr.: 4 Stuben, 
Badeſt., Kloſet, Mädchenkam. ıc., 
3 Tr.: 4 Stuben, Badeſtube, 
Kloſet, Mädchenkammer ꝛc. 
Näheres daſelbſt 2 Tr. 
Lindenſtr. 20, m. Kab. u. Zub., 1. 4. Näh. Iur. 


Oberwiek 83, d. Bahnhof gegenüber, z. 
Philippſtr. 8, m. Badeſtube u. Zub, N80. 


und Zubehör ſofort oder ſpäter zu verm 
küche ꝛc. fof. zu verm. Näh. Roß markt 5,2 Tr. 


In der Nähe des Eiſenbahn⸗ 


Direktions⸗Gebändes find z. 


1. April d. Is. zu verm.: 
Lindenſtr. 25 (Eing. Wilhelm⸗ 
ſtraße), Sonnenſeite: 
1 Treppe: 4 Stuben, Badeſt., 
Kloſet, Mädchenkammer ıc. 
3 Treppen: 4 Stuben, Badeſt., 
Kloſet, Mädchenkammer ze. 


/ fort od ae Albrechtſtr. 7, Wohn 4.3 St. u. r. Zb. 1.4. Nh. UIlr. 
Alte Falkenwalderſtr. 10, m. Bdſt. u. Zub. 1.4.95.] Bäckerbergſtr. 40, 11, gr. Kab., Kloſ., 372%, 1.4. 


ad., all, Zubeh.] Burſcherſtr. 48, p. l., 3 Stuben, Kab. u. Badeſtube. 
Garten, ſof. od. ſpät. z. bm. Näh. 1 Tr. r.] Bellevneſtr. 41, frl. m. Zub. u. Grtnben. 1.4. 30.4% 
Kurfürſtenſir. 3, Balkon, Badeft., reichl. Zub] Bugenhagenſtr. 4, 1 Tr., 3 freundl. Zimmer 


Schultz. | Falfenwalderſtr. 116, 1 Tr., eine Wohnung 


Fichteſtr. 9 a 
4 reſp. 5 Zim., Balk., Badeſt., fof. od. ſp. Hohenzollernſtr. 71,1 Tr., ſogleich oder ſpät. 
Saunſerſtr. 8, Sonnenf,, 5 Stub. m. Badeſt., Hohenzollernſtr. 63,1 ſogl., II z. 1. 4. Näh. p. 


Di . Gr San 6.580 170 2 80h. u. 300 1.4 Neue 
4 2 art.] Gr. anze 6, 3 Stuben, ab. u. Zub., 3.1. 
Pölitzerſtr. 10 Eing Gieſehrechtſtr. 4 Stb. Badez. | Yorkftr. 39, mit Balton. 
Paradeplatz 9, 1 Tr., Wohnung von 4 Zimmern Norkſtr. 39, 


O 
Obere Schulzenſtr., I, 4 Stub., Cloß, Waſch⸗ Albrechtſtr. 7, Stfl., Entr u. r. Zub. ff. 9. ſpt. N. Ur.] Ottoſtr. 10, m. Bub, u. Waſſerl, ſogl. od. 1. 2. 


Kirchplatz 3 (Sonnenſeſte) 


Bellevueſtr. 4 1, frl. in. Grtuben Vrdh. 1.2. 15% Oberwiek 20. ; 
Nellevneſtr. 14, m Zub., Waſſerl.,Kloſ, ſof o.ſpät. Oberwiek 73, m. Zub., Waſſerl.,Kloſ. ſof. o. ſpäter. 
Birkenallee 21, Seitenflügel, ſogleich. Philippſtr. 72 u. Hohenzollernſtr. 73, Tofori. 
Blumenſtr. 14, mn. Küche, Waſſerl., 1. 2, 21 % Prutzſtr. 4, St. Kab., Küche, Zb. 1.2. Nh. b. Wirth. 
Bellevueſtraße 11, ſofort zu verm. Roßmarktſtr. 14, m. Zub., Waſſerl. hell, 1. 2. 
Dlumenfir 16 2 Stuben u. Zubehör | Stoltingſtr. 15, Stube, Kammer, Küche, 1. 2. 95. 
A AV, ſofort oder ſpäter. Schiffbaulaſtadie 16, f. 12 %, ſogl. od. ſpät. 
Eharloitenfir. 3, 25 % Nil. 2 Tr. k. Unterwiek 13, ſogleich oder 1. Februar. 
Gr. Domſtr. 18, Wohnung v. 2 bis 3 Stuben] Wilhelmſtr. 6. 
niethsfrei, Näheres 3 Tr. rechts. Wilhelmſtr. 13. Näh. I bei Hanse. 
Frankenſtr. 12, mit Kabinet, herrl. Ausſicht. Gr. Wollw⸗berſtr. 4, Wohnung für 14% 
Jalkenwalderſtr. 28, Vorderh. herrſch, 1. 4.95. Gr. Wollweberſtr. 10, Stube, Kam., Küche, ſof. 
Falkenwalderſtr. 124, Brdh., ſof. o ſpät. Näh. H. p. Porkſtraße 39. 
Fichteſtr. 10, part., mit Zubehör zum 1. April 
Hohenzollernſtr. 7, 2 Studen mit Kabinet, 
Küche 2c. ſogleich zu verm. f 
Hohenzollernſtr. 7, 2 Stuben und Küche 
ee ui: 40 i 
2 i owerſtr. 21, mit Küche, Entree, Kloſet, m. 
Balk. u. Zubehör, 3. 1. April.. Waſſerl. für 15,50, 16 0 5 
3 Zimmer und Zubehör. 1 Aber, ae 200 1 KönigeAlbertftr. 39, m. Küche, 1. 2. Näh v. Il. 
König⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöning. Oberwiel 9, eine leere Stube z. 1. Febrnar. 
Sindeuft 50a, Grabow, Sfl, St. Wffrl. 16%... Stoltingſtr. 15, Stb. u. Küche an rh. Leute, 1.2, 
Oberwiek 83, Vrdh., am Bahnhof, z. 1. April. Stoltingſtr. 92, Stube und Küche. 
Roſengarten 67, 1. Et. ſrdl. Wohn. v. 2 Stuben, Turnerſtr. 42, eine leere Stube, 1. Februar 


Kab. u. Küche z. 1. 2. 95, billig. Näh. 4 Tr. ® mn! 
N a 1 7 x ellerwohnungen. 
Roſengarten 38. u. gr. Ras. u. Küche, 1. 2. Fuhrſtr. 19/20, Wohnkeller. 


Stoltingſtr. 92, mit und ohne Kabinet. 
Möblirte Stuben. 


Unterwiek 13, m. Entree, Küche, Kloſ., 1. Febr. 
Stube, Kammer, Küche. Bogislapſtr. 86a, II I, gut möbl. Zim., billig 
Gr. Laſtadie 84, 2 Tr. r., möbl. Zimmer. 


Auguſtaplatz 3, Seitenflügel. N 
Auguſtaſtr. 58, Seltenfl., mit Entree. Mauerſtr. 3, U. g. mbl. Vorderzim. Fr. Riesow 
Läden. 


Bellevneſtr. 16, 
Bogislapſtr. 16, ſofort. 

Bellevueſtr. 14, m. Zub., Waſſerl. Kloſſ ſof. o. ſpät][Chanſſeeſtr. 50, Züllchow, aden mit Wohn. 
Breſteſtr. 20. Hagenſtr 4 kl. Laden m. Stb. 1.4. 35% Näh.! Tr 
Bellevueſtraße 34, mit Entree. „ Turnerſtr. 25, Torneh, Laden m. Wohn n. Stall 
Breiteſtr. 7,7. Grabow a. O., fof. od. ſpät. Gr. Wollweberſte 66, Laden nebſt Wohnung 

u. Zub., 1. 4. ev. früh. z. verm. Näh. im Lad.] Breiteltr. 8. Grabow a. O, m. Zub, ſof. o. ſpät. zum 1. März zu bermlethen. 

Karlſtr. 4, Eckwohn., 1. April Näh. daf. II. Breiteſtr. 34, Grabow, Preis 8 , ſofort. 

König-⸗Albertſtr. 34, rh. 19 b, u. Bdſt u ſ. Zb N. II.] Burſcherſtr. 5, 1. 2. 95 Com toire. 


15 4 Zim., Kam. u. reicht. 
. Kühnemann, Heumarkt 2, J. 


3 Stuben, 


Zub, bill. 


Bogislavftr. 13, zum 1. April 
ſtube ꝛc. 3.1. 4. 95. Näh. b. Wirth IH, 


und Zub. z. 1. April. Näheres b. Wirth. 


1 Stube. 


Derfflingerſtr. 4, an kinderloſe Leute f. 8 % 
Frauenſtr. 44, an 2 einz. Leute, 13 % 
Hünerbeinerſtr. 5, Stube und Küche zu verm. 


Derfflingerſtr. 10, 1 Tr., 3 Stub. u Zub. 
Fuhrſtr. 16, V, mit Zub. freundl. u. warm. N. II. 


v. 8 Stuben, 


Kronprinzenſtr. 38, 8 Tr., 3 Zimmer, Badeſt. 
u. Zubehör, mit Gartenben. Näh. daf. part. 
Kronprinzenſtr. 12,1, Bdſt. r. Zub. ſof. o. ſp. N. p. r. 


Direktions⸗Gebändes i 
zum 1. April d. J. zu verm. 
Kirchplatz 3, Sonnenſeite, 2 Tr.; 
3 Stuben, Kabinet, Kloſet, 
Mädchenkammer ꝛc. 
Näheres daſelbſt 1 Tr. 


helle Komtoirräume. Eine Wohnung von 
7 Zim., Küche u. Wirthſchaftsräumen zu verm. 
Näh. das. im Komt. v. Funk & Rochlitz. 
Zimmerplatz 2, Ecke Sellhausbollw., Comtolr 
von 2 Zimmern, 1 Tr., 1. 4. Näh. 3 Tr. 


Geſchäftslokale. 


11. | Talkenwolderſtr. 29, Sonnenſeite. 


Prutzſtr. 8, 2 Wohn. v. 3 Stuben, z. 1. 4. 95 Fuhrſtr. 21, Vrdrwohn f. 16,50. %, 1.2. Näh. part. 
bladrinſtr. b, Kab, Küche.Näh ö. Hausw. Falk Grabowerſtr. 21, 1 Tr., ſofort oder 1. April. 
Philippſtr. 3, mit Zubehör. Näh. part. Grenzſtr. 5, Preis 5, 10 u. 18 % fof. a. ſpät. 
Pladrinſtr. 20, 1 Tr. v. 3 Stuben mit gr.] Hohenzollernſtr. 68, Stb, Kam. Küche Näh. Il. 

Kliche und Zubehör mithsfrei. Zu erf. bei Johannisſtr. 3, 3. 1. 2. an ruhige Leute. 

B. Dumcke, Pladrinſtr. 19, im La en, König⸗Albertſtr. 53, 1. 2. 95. Elifabethfr 3 Geſchäfts⸗ od. Lager⸗ 
Stoltingſtr. 7, 1 Tr., m. Zub. u. Gartenben, | Kronprinzenſtr. 12, Stfl. m. Zub. ſof. o. ſp. N. v. p. r ) M10 keller ſofort zu ver m. 
Schulzenſir. 45—46 eine Wohnung von 3 Könkg⸗Albertſtr. 28. 2 Eliſabelbſtr. 19, groß, zu jedem Geſchäft paſſ. 

Stuben nebſt Zubehör zu vermiethen. König⸗Albertſtr. 39, m. Entree, 1. 2. Näh. II.] König⸗Albertſtr. 39, Geſchäfts⸗o. Sagerk. ſof. o. ſy 
g 1. 4. 95. Kronenhofſtr. 6, m. Zub. Näh, part. I. Loniſenſtr. 12, große Reſtaurationsräume m 
Str. 5b, Brunnenwaſſerleitung. 12 % Wohnung z. 1. 4. Näh. 3 Tr. Köpke 
Oberwiek 24a, 2 heizb. Zimmer. Lagerräume. 


Oberwiek 15, u. Zub., ſofort oder ſpäter. 
2 Stuben. f Stoltingſtr. 92, Lagerkeller oder Werkſtatz. 


berwiek 43, frdl. Wohn. v. Stb., Kam., Küche. 


Auguſtaſtr. 61, H. m. Zub. Näh Vrdrh. 1 Tr.! Oberwiek 9 bruar. 


Lokale. 


Vulkanſtr. 5, 2 Läden, 


Stuben. 
19. w. Schlafſt m ſep. Eing. . v. Fuhrſtr. 16, v. p. 


Jalkeuwalderſtr. 2, I l. 


ein gut möbl. 2⸗fenſtr. Zimmer zum 1. Jan. 
oder 1. Februar zu vermiethen. 


8 
* m vermieten. Vulkanſtraße 5, 1 Tr. 
G. mbl. Zimmer m ſep. Entr., auf Wunſch m. 
Kab. zu verm. Näh. Petrihofſtr. 7 im Laden. Miethsgesuche ET 
j M. 
II Maunf.g. Schlafſtelle be. Ww Bergſtr 4, v. Eine en eee 


2 Treppen: 3 Stuben, Kabinet 
Kloſet, Mädchenkammer nc. 
Näheres daſelbſt 1 Treppe. 


iedrichſtr. 9, Hth. III, 
iſt eine geräumige Wohnung von 
Stube, Kammer, Küche z. 1. Febr. 
zu verm. Näh. Kirchplatz 3, I. 

Hohenzofferuftr. 4 Sid. Kam. Küche. N. II. — er aner unt == n. 
i e eee eb 


geſchäft betrieben, zu verm Nähere 


Hünerbeinerſtr. 8, Vrdrſtb. u. Küche f. 14,50 % 


Frauenſtr. 20, Vorderh., zum 1. April große! 


worin ſeit 10 Jahren mit Erfolg Glaſerei mit Preisangabe unter „Wohnung“ an bie 
mit Eigarren⸗ u. Papiergeſchäft ſowie Barbier⸗ Expedition d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 


1 anſt. Mädchen 9. Frau kaun b. einer Ww. „ „oder deren 
Beg. 8. Bu. red i 


Werkitätten, 


Arndiſtr. 9, eine große helle Werkſtä 8: 
Feuerungsanlage, beſonders zur 206 8 
5 5 = We 2 
znbilte, 3, zu jedem äft paſſend, b 2 
Bellevneſtr. 34, gr Tischler Werde 2 bil R 
Franenſtr. 20, zum 1. April geräumige hel 2 
Werkstätte für Tiſchler ev. mit Pferde 
Mäh. dal im Komt. b. Funk & Rochlitz 
Gieſebrechtſtr. 8, Werkſtalt ſofort zu verm. 
Grenzſtraße 5, Tiſchlerwerkſtatt, for. o. ſpäten 
Könſg⸗Albertſtr. 39, trock. Kellerei, ſof obyäten \ 
ten 15 Tilenlerwertftatt, ER 
oſterhof 5, gr. Kell, g. Werkſtatt od. 5 
Näheres 4. H. Pfaff. N 


1 0 al, 
StönigeAlbeiäftr. 34, früher 195, Nellerwern 
Blndrinfte. 20, Wertſälte m. O0 u. gen 0 
Bodenraum iſt miethsfrei. Näheres 9 
B. Dumcke, Pladrinſtr. 19, Laden. 


Handelskeller. 


Auguſtaſtr. 56, Keller, ſof. Näh. 1 Tr. Be 
Köuig⸗Albertſtr. 39, fof. od. ſpät. Näh. 1 S. 5 
Wige n 6, 10 bet Beiriche 70% 95 00450 = 
eller gr. Nebenräum., 1. 4, Ecke, 
Saunierſtr. 8. Näh. Hof 1 T 85 


1. PR. 
95 175 5 
Curnerſtr. 32, ah 2% ,, 

Stallungen. 7 


Boglslapſtr. 16, Pferdeſtall, Wagenremlſe u 
Zubehör zum 1. März 95. 
Eiſenbahnſtr. 12, Pferdeſt., Rem., a. e 8 
Grabowerſtr. 25, ein Pferdeſt. f. 2 Pferde * 
1. Februar. Näh. b. Hauswirth zu erz. 2 
König⸗Albertſtr. 89, für 2 Pferde, ſof. oder ſpät 


Wohnungsgeſuche. 5 
Beamter 2 
ohne Kinder ſucht per 1. April 8 Zimmer, 


Küche und Zubehör. 
Offerten nur mit Skizze und Preis erbeten =) 8 


wen 


1 


Poenitsel, Schöneberg bei Berlin, 
Herbertſtraße 76, 1 Tr. . 


88 . 
e 


r 


Geſucht | 
zum 1. April eine Wohnung von 2 oder 8° 


Zimmern nicht über 2 Treppen vor dem 
Berliner Thor oder Neuſtadt. Geil. Offerten 


Tann. Mann 1.e.Schlafft.b.einz.Lenteno. Bw. - 
w.erzugl. arb. k. Abr. u. M. O. Kohlmarkt 10 end. 


Verloren. 


SER e e SEN, 
51) TEE 


icht mehr in der Felſenburg befinde. 
en war fie gekommen? Wer war ihr zur Flucht 
e 


rtgeſetzt. 
Sein Bruder Bernhard hatte ihn richtig beurtheilt. 


ich theuer war, ſich befand, war die hochgradige 


N. 18 hatte won. {ha gewichen, Der tete Al 


4 a . 50 9 

An unſere Mitbürger! 
Deer Winter und mit ihn die größere Noth in vielen 
milien iſt wieder eingekehrt. & a kommen denn auch 


5 e Unterzeichneten mit der noch nie umſonſt ge⸗ 
dhanenen Bitte: 


euern, indem ihr uns die Mittel 
gewährt, die ärmſten Kinder un⸗ 
erer Volksſchulen mit warmem 
Mittageſſen zu verforgen! 


Die Redaktion dieſer Zeitung, ſowie die Unterzeich⸗ 
Beten, find bereit, Gaben in Empfang zu nehmen, über 
beren Verwendung ſpäter öffentlich Rechnung gelegt wird. 
Stettin, im Jannar 1895. 


Das Komitee für Ferienkolonien und für 


Speiſung armer Schulkinder. 
Erblandmarſchall Graf von Flemming -Benz, 

; Ehrenmitglied. 

Stadtſchulrath Dr. Krosta, Vorſitzender. 
Geh. Kommerzienrath Schlutow, Schatzmeiſter. 
„ RNeektor Slelatk, Schriftführer. 5 
Geh. Sanitätsrat)h Dr. Brand. Kaufmann Karl 

Friedrich Braun. Stadtrath Couvreur. 
WPaſtor prim. Friedrichs, Kaufmann Greffrath. 
Ober⸗RegierungsrathSohreiber. Rektor Sehneider. 
Kaufmann Tresselt. Chefredakteur Wiemann. 


Fe 

Brei 

= 
en 


Für Spelfung armer Schulkinder gin- 
gen bis jetzt ein: 

Ei d Lotte 2 A ü 

= on 3 155 = A 4 75 Frau Landgerichtsdirektor 
Weitere Gaben nimmt gern entgegen 


ee Die Expedition. 


5 Ffamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Ludwig Kohler [Weſt⸗ 
Mole], Herrn Allodi [Anklam]. Eine Tochter; Herrn 
2 Tec. [Anklam]. Herrn Berthold Sochaczewer 

8 ji. n. * 5 8 i 

Berlobt: Fräul. Anna Beuge mit Herrn Carl 
Wruuck [Vierow⸗Wieck]. Fräul. Margarete Tomsi mit 
HPerrn Otto Haack [Finkenwalde⸗Stettin] . 3 
SGSGeſtorben: Herr Heinr. Duchow [Wolgaſtl. Herr 


D 
e 
pn 


3 b Frau Wilhelmine Gaßmann geb. Biebern, 


< 


A, 


= 2. Gesetzlich geschützte 

42 5 I 2 2 2 a ® 

Kein Aluminium-Gebisse. 

Gesundester, bester Zahnersatz. Plomben in 

Gold, Miueral Schmerzloses Nervtödten, Zahn 

zꝗfꝗiehen Beha dlung aller Mund krank eiten. 
Atelier Paradeplatz 14, neben Germania. 


Dr. dent. surg. Scheffler, 
in Amerika staatlich approbirter Zahnarzt. 
In Hamburg iſt einer der größten u. renommirteſten 


Dier-Groß-Verläge 


mit Pferden, Wagen, Maſchinen u. ſ. w. zu verkaufen. 
Der Reinüberſchuß iſt Sommer wie Winter nachweis 
lich laut Brauereibuch, wofür ſich die Brauerei 
perbürgt, monatlich Mk. 500-550, Der Ver⸗ 
lag hat eine komptante feſte Stammkundſchaft (kein, 


und Vorkenntniſſe durchaus nicht erforderlich find, fo 
bietet das Geſchäft einem ſtrebſamen Herrn eine 
S ebenſo ſichere wie angenehme Exiſtenz. Pr. Referenzen 
gegeben. C. Kragelund, Heineſtr. 37, Hamburg. 


Sehr sichere Existenz! 


8 - 
er Geschäft mit Gast- und Land- 
_ swirthschaflt zu verk. Erforderlich 
4000 Mk. Passend für Land- u. 
Kaufleute. Schriftliche Offert. unt. 
Is. F. 36 an die Exped. des „Stral⸗ 
wunder Anzeiger‘ zu richten. 


Dithmarscher 


KW 


chnell-Mastpulver 
ee 
’ von Apotheker Franz Block. 


m Pferde, Schweine, Rindvieh und 
Schafe in der Hälfte Zeit wie sonst zu mästen, 

genügt 1 Esslöffel voll für Schweine u. Schafe, 
2-3 Esslöffel voll für Pferde und Rindvieh von 
d. Pulver täglich unter d. gewöhnliche Futter 
gemischt. Für die ganze Mast sind 10 & für 
1 Rind od. Pferd, 5 K für 1 Schaf od. Schwein 
nothwendig. Die Thiere werden fresslustig, 
ruhig, nicht leicht krank, fett und schwer. 
Absolut unschädlich, der Erfolg ist wunderbar, 
wie durch viele Anerkennungsschreiben erwiesen. 


— Preis 1 Mark pro 1 u. 
: Allein echt, wenn mit Apoth. 
Block’s Garantie-Marke und 
IE nebenstehender Unterschrift ver- 
0 sehen. 7 8 
u haben in den Apotheken. 


wm stetein bei Apotheker Dr. H. Nadel- 
mann, in Pyritz bei Apotheker F. Erler, 


der Geliebten und die Unnahbarkeit, in die ſie 
durch ihre Mutter gehüllt worden war, hatten ihn 
zur Raſerei getreiben, jetzt wo ſie ihm entrückt war, 
wo ein verruchter Wüſtling ihre Unſchuld, ihren 
ae a gar ihr Leben bedrohte, fand er 
; ich wieder. 
Durch wiederholte Kreuz⸗ und Querfragen, die Ed⸗ tigkeit verdammt und kannte jetzt wenigſtens Den⸗ 
Win dem Diener ſtellte, erlangte er die Gewißheit, jenigen, der in Annunziata's Geſchick auf fo frevel⸗ 
daß Annunziata im Schloſſe geweſen, daß ihre hafte, unheilvolle Weiſe eingegriffen hatte. An 
Entführung alſo das Werk des Grafen ſei. Eben Amadeo Valeri's Sohlen mußte er ſich heften, 
ſo konnte er nicht daran zweifeln, daß fie ſich ihn bei Tag und Nacht beobachten, ihm mit Lift 
Aber wo⸗ oder Gewalt den Raub wieder abjagen. 


hilflich geweſen? war ſie wirklich geflohen oder wollte ſeinem Wagen nacheilen, um ſchleunig nach 
war dieſe angebliche Flucht eine neue Liſt ihres Pracchia und von dort aus mit dem nächſten 
Entführer, der ſeine Schlupfwinkel entdeckt glaubte Bahnzuge nach Florenz zurückzukehren, aber er 
And ſie nach einem anderen Verſteck ſchleppen ließ? blieb ſinnend ſtehen. Wer bürgte ihm dafür, daß 
Auf alle dieſe Fragen gab es für Edwin keine der Graf in Florenz ſei? Die Diener erwarteten 
wort, und doch war fie ihm fo nahe geweſen. ſeine Ankunft im Schloſſe. War es nicht beſſer, 
Als der Wagen, in dem er von Pracchia herauf ſich in einen Hinterhalt zu legen und abzuwarten, 
fuhr, etwa die Mitte des Weges erreicht hatte, ob er wirklich ankommen werde? Edwin zog die 
war eine in einen ſchwarzen Mantel gehüllte leichte Uhr. 
Frauengeſtalt, die ihn von Ferne kommen geſehen, Zug von Piftoja; war der Graf in der Nacht von 
ſchleunigſt von der Straße abgebogen und hatte Florenz abgereiſt, fo mußte er mit dieſem ankom⸗ 
1 hinter einen Felsblock verborgen. Erſt als ſie men, und es ließ ſich wohl vorausſetzen, daß er 
ihren vermeintlichen Verfolger eine ganze Strecke ſich nach feinem Eintreffen in Pracchia ungeſäumt 
veit aufwärts fahren geſehen, war fie wieder zum nach feinem Schloſſe begeben würde. 
Vorſchein gekommen und halte ihre Wanderung dem Kutſcher. 


Edwin v. Hammerſtein überlegte kalt und ruhig. wo Ihr mich erwarten könntet?“ fragte er. 


ngeſichts einer großen geheimnißvollen Gefahr, ein Seitenweg ab und nach einem Ga dort 
welcher das Mädchen, das ihm ſo unausſprech⸗ können wir einkehren.“ 5 ue e Dort 


Erregung, die den jungen Mann ſeit Wochen be- Luſt an, noch ein paar Stunden im Gebirge um⸗ 
hetzuſchweifn 


au Meiningen. am 


Helft uns der größten Noth; 
Kalkan flotten Verkäufer 


Fordere per Poſtkarte Stellen⸗Auswahl. 5 
2 Courier, Berliu-Weſtend 18 


Eine Buchhalterin 


wünſcht, geſtützt auf beſte Empfehlung ihrer mehr⸗ 
jährigen Thätigkeit, zu ſofort oder Oſtern Stellung in 
einem hieſigen Geſchäft. a: 
Gefällige Offerten erbitte unter M. 3. an die 
Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. f 


Mo oh, 
E Berlin S., Wilhelmſtraße 12. 1 


bohrungen, Waſſeranlagen. 
koſtenlos. Erſte Empfehlungen in ganz Deutſchland. 


kirchen München ſucht zur Einführung 
ihrer berühmten Kloſterbiere in Flaſchen | 4 
für Stettin, ſowie an allen größeren 
Plätzen tüchtige Vertreter. N 


Centralhallen. \ 


Wifrthe). Da die Handhabung eine ſehr einfache iii). 


ahnfab 


0 


Er war doch nicht ganz zur Unthä⸗ 


„Schuell nach Florenz zurück!“ rief er und 


In einer guten Stunde kam der nächſte 


Er winkte 
„Giebt es hier in der Nähe nicht eine Herberge, 


„Ja, Signor“, war die Antwort, „es geht hier 


„Gut, ſo erwartet mich dort; mich wandelt die 


Ziehung am 7., 8. und 9. März 1896 


Zum 1. Februar ſuche ich einen 


für die Damen⸗ und Herren⸗ Konfektion 
(Chriſt), der auch perfekter Dekorateur fein muß. 


Kobert e, Ba 


Stolp i. P. 


Stellung erhält Jeder ſchnell überallhin. 


Bedeutender Nebenverdienst 
bietet ſich tüchtigen Agenten, überhaupt redegew. 


Perſonen jed. Standes durch den Verkauf von [MM 


verzinsl. Werthpapieren u. Prämienlooſen 
mit großen Gewinnchaucen. Hohe Proviſion wird 
gezahlt, ſo daß ohne Riſiko leicht monatl. % 300 — 
500 zu verdienen. Fachkeuntniſſe nicht erford. 
Adr. erbeten Baukgeſchäft F. W 


Es arbeiten zur Zeit: 
der Brunnenbauer Mmnuth im Auftrage 
des Herrn Commerzienrath Quistorp in 
Stettin⸗Weſtend; und N 
der Brunnenbauer Ortner im Auftrage 
der Zuckerfabrik Scheune bei Stettin; 
der Bohrmeiſter Mailinger in Bad Oſt⸗ 
dievenow. — Bohrung nach Soole. 
Mit Rückſicht auf die reichlich vorhandenen Geräthe 


bitte ich um weitere Anfragen in Brunnenbauten, Tlef⸗ I 
Beſprechung am Bauorte 5 


Franz Riulzen, 


vorm: Hermanm Biasendorff,|fi 


Fabrik von eiſ. Pumpen u. Erdbohrgeräthen, 


2 Techn. Geſchäft in Erdbohrungen u. Brunnenbauten. ig 


Merlin, Neue Friedrichſtr. 47, 


nahe Stadtbahnhof Börſe. Ef 


- terireter für Münchener 
Bier gesucht! 
Die Kloſterbrauerei Oberndorf-Feld⸗ 


8 neue Debuts. 
Leuchtende Wogen. 


Großartiges Serpentin⸗Ballet. 


Stadt Theater. 


e Donnerſtag: 
Erſte Vorſtelluug im Opernchelus, 
Gaſtſpiel des Kgl. Hofopernſängeres Hans Keller. 


Die Zauberflöte. 


HBeldlereee- Neues.. 0 


Donuerſtag; Meine Preiſe. (Parque BO.) 
„ot Charley's Tante. 


Lord ffancourt Babberly Dir. Emil Schirmer. 


Vorher: Moritz Sehnörehe. Poſſe in 1 Aki. 


Freitag: Gaſtſpielpreiſe. (Bous ungültig.) 
Vorlegtes Gaſtſpiel der k. k. Hofburgſchauſpielerlu 


Maria Pospischil. 
z Heimath. 3 


mus — — Maria Wespe a. 0. 
Concordia- Theater. 


Hen? Donnerſtag im gänzlich neu und prachtvoll 
dekorirten, herrlich geſchmückten Theater: 


Großer italienischer Masken⸗ Pall. 


Großes Winzerfeſt; Bachus Einzug an 

des Prinzen Carneval! Gr. Zug der Winzer un 

Winzerinnen unter Vorantritt eines extra engagicten 

itulientihen Muſik⸗Korps und unter Mitwirkung des 

geſamten —ühnen⸗Perſonals, ſowie eines zahlreichen 
jungen Damenflors. 


Einzug des berühmten Araberhengſtes „Abdullah“. 


Während des Feſtes: 
Carnevalistische Vorstellung. 
Auftreten d. neu engagirten Spezialitäten⸗Perſonals. 

: Ballmuſik: 40 Musiker. 
Aufang 8 Uhr. u 


177 0 9 5 5 hob 1 Bi 11 fehr a 
men Sie ſich, Signor, in Acht; es iſt hier nicht ſicher.“ ſtill und regungslos auf der Straße. Dafür] wün zurufend. 
Edwin lachte und wies auf die Piſtolen, welche] bereitete fich 122 Aufruhr 1 der u vor. Die e 
aus der Taſche des Ueberrockes hervorſahen. Er Sonne verfinſterte ſich und verſchwand bald ganz hin⸗ und in ſtrömendem Regen fuhr der Wagen pfeil⸗ 
ließ ſich von dem Manne genau beſchreiben, wel⸗ ter dichten Wolken. Der Wind machte ſich auff geſchwind den Bergweg hinunter. So ſchnell en 
chen Weg er einſchlagen müſſe, um das einſame 8 
Wirthshaus aufzufinden, dann ließ er den Wagen und Schluchten der Berge. Die Bäume ächzten 
Ben während er anſcheinend in die Be⸗ und ſtöhnten. ı 
trachtung 


es Edwin feucht und modrig an. 
davon aber nicht anfechten. In feinen Plaid ge⸗ Ein Wagen kam den Felspfad hinaufgefa hren. 
Ah ae er geduldig auf das Nahen ſeines Jetzt war er ganz nahe. 

odfeindes. 


des Todfeindes treffen, aber ich darf nicht auf 
ihn zielen, ich muß ihn ſchonen, ſtürbe er jetzt, ſo 
wäre jede Spur von Annunziata verloren.“ = 

Lange, lange wartete er. Die 


Ein Kinde rkaſten⸗Schlitten bill R A Mi i did a 
| rkaſten⸗Schlitten billig zu use Pätkerlehrling “ We geg 


Herr Architekt Friedr. Otto 


rühren die vor uns liegenden ſchönen Darſtellungen, welche mit ſel⸗ 


längſt verſtrichen ſein, und noch tier blieb Alles 


als Abſchiedsgruß noch eine Fluch von Ver 


und weckte ein ſchauriges Echo in den Spalten] uur vermochte, eilte ihm Edwin nach. 


Einzelne Regentropfen fielen, und Heilige 5 e „ 
der Gegend verloren gentropfen f „Heilige Mutter Gottes ſteh' uns bei, Eure 


Plötzlich fuhr er auf Es war ihm, als habe] gefürchteten Einzug im Schloſſe hielt. 


Mit geſpannter Aufmerkſamkeit horchte Edwin. ankomm 
Bald glaubte er das Geräuſch der Räder genau f i 


Er ließ ſich verlieh. 
Vorſichtig ſteckte Edwin 


„Die deutſche in feinen Mantel gehüllt hatte, erkannte Edwin wärmtes Zimmer, 


„Er kommt, er kommt!“ jauchzte er. 


Gelegenheit dazu zeigen würde. 
Er hatte keine halbe Stunde gewartet, ſo 


(Fortſetzung folgt. 
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1 tüchtiger Schneidergeſel! 
auf Walt 115 nur gute Lagerröcke wird verlangt 


Mmlert, Manerſtraße 2, 2 Tr. links 


Paradeplatz 24, 1 Tr. rechts. 


technik eintreten. H. Paske, Möncheuſtr. 20/21, I] 


Neue Tr. Lints, . 


— 


Kronprinzenſtr. 25, 1 


die 


Uhlmann, Lehrer der techniſchen Staatslehrauſtalt n Chemnitz 
läßt ſich über das Werk wie folgt aus: 


des Volkes zerfleiſchten; nach Egypten, wo Pyramiden und Sphinx 
von uralter Kultur erzählen; nach Bethlehem und Jeruſalem, der 
Geburts⸗ und Leidenſtätte des Heiland. 5 

Auch die Säle des Louvre beſuchen wir und bewundern in den 
Galerien von Dresden, Florenz und Rom die Meiſterwerke der 
Malerei und Plaſtik. | 

Die neue Welt durchwaudern wir Schritt vor Schritt von 
Patagonien im Süden bis zum Eismeer im Norden, von den wilden 
Andenpäſſen und dem himmelhohen Chimboraſſo vorüber an den 
Strohhütten der mexikaniſchen Eingeborenen und den Felſenwohnungen 
der Sierra's, zu dem Menſchengewimmel der nordamerikaniſchen 
Wunderſtädte und von dieſen wieder zu der überwältigenden Pracht 
des Niagara, zu den eisſtarrenden Gefilden Alasca's. e 

Wahrlich, eine ſchöne Reiſe! Niemand, mag ihn nun mehr die 
Kunſt oder mehr die Natur anziehen, wird vergeblich ſuchen, was 
ihn zu feſſeln vermag. Der Romantiker, der Hiſtoriker, der Natur⸗ 
freund, der Künſtler, der Ethnograph, der Archäologe, jeder findet 
eine Fülle von Genuß, von Anregung und Belehrung, wie fie ſelbſt 
eine größere Reiſe nicht in dieſer Vielſeitigkeit und küuſtleriſch abge⸗ 
rundeten Form zu bieten vermag. d 

Dabei giebt uns die auf photomechaniſchem Wege hergeſtellte 
Kollektion die dargeſtellten Dinge wie ſie ſind, d. h. direkt ſo, wie ſie 
die Zauberin Sonne feſtbannte auf der Platte des Druckers, alſo 
nicht durch die Brille irgend eines Malers geſehen, und jeder kann 
bei Betrachtung derſelben hineinlegen oder herausleſen, ſoviel ſeiner 
Individualität entſpricht. 

Jenen, die glücklich genug waren, ein Stück Erde mit eigenen 
Augen zu ſchauen, werden dieſe Blätter die Erinnerung an frohe und 
ernſte Reiſeerlebniſſe wieder vor die Seele zaubern, andere, an bie 
Scholle Gebundene, vermögen hier im Geiſte, Dank der ſprechenden 
Abbildungen und in Begleitung eines erfahrenen Kuſtoden eine Welt⸗ 
reife unternehmen, genußreich, anregend, bequem 1 0 zugleich. 
worden iſt; nach Frankreich in das glänzende Paris; nach Verſailles Der in äußerſt praktiſcher Weiſe jedem Bilde direkt beigedruckte 
und en 1 die unglückliche Marie Antoinette ihre ſonnigen Tage Text iſt kurz und bündig, klar und verſtändlich und bringt manches 
verlebte und nach Fontainebleau, wo Neopoleon I. der Herrſchaft teeffende Zitat. Der anregende Werth dieſer Galerie wird dadurch 
über eine Welt entſagte; nach Berlin vor das Haus, von dem aus | bedeutend erhöht, die in ihrer Geſamtheit Goethe's Wort „Wer 


„Eine wahre Kosmographie in Bild und Wort, ein Compendium 
alles Schönen, Feſſelnden und Großartigen in Natur und Kunſt wird 
uns hier geboten zu einem Preiſe, für den man ſelbſt in unſerer 
Zeit der billigen Reproduktionsverfahren, bei welchen das Sonnenlicht 
die koſtbare Arbeit des Kupferſtechers oder Holzſchneiders erſetzen muß, 
gewöhnt iſt, wenig Gutes zu bekommen. Um fo angenehmer be⸗ 


tenem Geſchmack und großem künſtleriſchen Verſtänduiß ausgewählt 
find. Manche der zum Theil durch Momentphotographie aufgenom⸗ 
menen Scenerien ſind von verblüffender Lebendigkeit und verſetzen 
uns, wie das Bild des Grabens in Wien, der Großen Oper in 
Paris ꝛc., mitten hinein in das bunte Gewühl des Großſtadtlebens. — 

Bewundernswerth iſt die Vielſeitigkeit des Werkes: Vom Nord⸗ 
kap an, deſſen düſtere, aus eiſigen Gewäſſern aufſteigende Felſen Nord⸗ 
europa ein Bollwerk ſind zu Schutz und Trutz vor den arktiſchen 
Stürmen bis zum äußerſten Punkte der ſüdlichen Hemiſphäre; von 
der Heimath Montezuma's bis an das Geſtade des gelben Meeres, 
dem Schauplatz des jüngſt entbrannten Streites zwiſchen China und 
Japan, durchwandern wir die Erde, überall an den ſchönſten, den 
intereſſanteſten Stellen verweilend und unſer Auge weidend. Orte 
und Gegenden, die vom Glanze der Romantik und der G ſchichte 
vergangener Jahrhunderte umſtrahlt ſind; Schlöſſer, deren verfallende 
Thürme vor Zeiten auf Scenen bewegten Kampfgetümmels herabge⸗ 
blickt haben; hohe Kathedralen, der Opferfreudigkeit des frommen 
Mittelalters entſprungen; ſtolze Paläſte mächtiger Heerſcher; Gebirgs⸗ 
ſcinen, die in ihrer wilden Schönheit und Großartigkeit das Auge 
jedes Beſchauers gefangen nehmen; die verſchwenderiſche Fülle der 
tropiſchen Veaitation; die Heimath der Eskimos und das Land der 
Mitternachts⸗Sonne zeigen ſich unſerem ſtaunenden Blick. 

Wir kommen nach Schottland zu dem Geburtshaus Robert 
Burns' und dem Heim Walter Scott's; nach Stratford⸗on Avon, wo 
der große Shakeſpeare mit ſeiner ſchönen Ann Hathaway gelebt; zu 
dem alten Raritätenladen, der durch Charles Dickens berühmt ge⸗ 


der eiſerne Kanzler die Geſchicke Deutſchlands lenkte; nach Rom in's vieles bringt. wird Manchem etwas bringen“ für ſich ſprechen 
Coloſſeum, wo Gladiatoren und wilde Thiere ſich zum Vergnügen laſſen darf.“ 


Lieferung 15 ist erschienen 
und enthält in prachtvoller Ausführung folgende Bilder: 


Santa Lucia in Neapel. — Palast Petrowski in Moskau, Russland, — Schlacht von Rivoli im 135 


Schlachtensaal zu Versailles. — Sevilla von der Giraldaspitze aus gesehen, Spanien. — Regierungsgebäude 
in Calcutta, Indien. — Nassick, Indien. — Clive Street in Caleutta, Indien. — Vergnügungsboote auf 
dem Nil, Aegypten. — Yesomänner in Japan. — Citadelle in Kairo, Aegypten. — Capitol in Rom. = 
Sultan Achmed’s Moschee in Constantinopel, Türkei. — La Guapra in Venezuela. — Guanajuato in 
Mexico, — Thronsaal im Buckingham-Palast in London,. — Pennsylvania Avenu in Washington. 


Die bisher erschienenen Lieferungen sind nachträglich zu beziehen und zu haben in den Expe- 
ditionen Hohlmarkt RO und Kirchplatz 3 und an folgenden Ausgabestellen; 


Muth, Rosengarten. Netz, Königstr. 

Käding, Gr. Domstr. n Seefeldt, Königsthor-Passage. 

Albrecht, Gr. Wollweberstr. 17. Reschke, Löwe- und Bugenhagenstr.-Ecke, 

Retzlaff & Krause, König-Albertstr. Wartenberg, Pölitzer- und Kl 

Wartenberg, Bismarckplatz. Franke, Deutschestr.- u. König-Alberisir.-Ec ce. 

Troike, Hohenzollern- und Kurfürstentsr.-Ecke. Bieckfeldt, Deutsche- und Fichtestr.-Ecke. 

Hildebrand Nehf., Linden- und Artillerie- Meyer, Kronprinzenstr. 26. 

strassen-Ecke. Bielert, Grünhof, Heinrichstr. 5 
Fubel, Elisabethstr. e Lindenau u. Sormanın 
: th, Lastadie 100. in Grabow. = 1 f 

1 Tastadie, Reinsch und HKäding in Züllchow. 

Grunwald in Boiinchen, 


Hannemann, Frauenstr. N 
Gebr. Metke, Klosterhof. 


Na 


Der Kulſcher peitſchte wie raſend auf die Pferde, 


) ſtehen blieb. inmitten des heraufziehenden Unwetters verharrte ieſe „ ; Wor⸗ 
Sobald er ſicher war, daß die Blicke des Kutſchers Edwin v. Hammerſtein ruhig auf feinem Lal e ic _ IL biejen FERN 
ihm nicht mehr zu folgen vermochten, wandte er ſcherpoſten. 
ſich um und ging den Weg zurück, den er vom 
Schloſſe herabgekommen war. Als er die Schlucht er durch das Heulen und Aechzen des Sturmes 
erreicht hatte, in welcher er die Unterredung mit das Heranrollen eines Wagens vernommen. 
dem Diener des Grafen gehabt, machte er Halt 
und legte ſich auf die Lauer. 
Die Sonne ſchien freundlich vom klaren Him⸗ zu vernehmen, bald war es ihm, als täuſche ihn 
mel herab, aber im Gebirge war es nichtsdeſto⸗ ſeine Einbildungskraft, welche der Stimme des 
weniger rauh und kalt, und in der Schlucht wehte Sturmes den Ton eines herannahenden Wagens jetzt eintreffen würden?“ begann der Schloßver⸗ 
Endlich war aber kein Zweifel niehr. walter, aber der Graf ſtrelfte ihn mit einem Blick 
ſo eiskalter Verachtung, daß er davor verſtummte 
2 8 5 „Gieb Dir keine Mühe, Deine Nachläſſigkeit zu 
den Kopf hinter niederhängenden Züpreſſen hervor. beſchönigen“, ſagte er wegwerfend. „Du mußteſt 
„Durch dieſe hohle Gaſſe muß er kommen“, Das Glück war ihm günſtig; der Reiſende ſaß wiſſen, daß ich heute eintreffen würde. Doch 
ſprach er unwillkürlich halblaut vor ſich hin und in einem offenen Wagen, und obgleich er ſich tief[ davon ſpäter. Schaff' mich zunächſt in ein cr 
mußte dann ſelbſt über ſich lächeln. hatte, 5 3x 
Sentimeutalität iſt doch unverwüſtlich“, ſagte er, doch den Grafen Amadeo Valeri. 
„während ich hier mit brennendem Kopfe und 


ten hatte der Schloßverwalter den Herrn empfan 
geu, als er ſeinen nicht unerwarteten und ſo ſehr 


„Deine Schuld, Beppo“, herrſchte ihn der Graf 
an, daß ich durchnäßt und halb gerädert hier 
anke Ich habe mich mit einem elenden 
Fuhrwerk das ich am Bahnhof fand, behelfen 
müſſen. Weshalb ſandteſt Du mir nicht einen Wagen 

„Wie konnte ich wiſſen, daß Eure Gnaden ſchon 


Der Schloßverwalter ſchritt dem Grafen voran 
mm ; „Seßt| die gewundene Treppe hinauf durch die breiten 
klappernden Gliedern liege, rezitire ich doch noch ſoll er mir nicht wieder entgehen!“ Er folgte dem Gänze, in denen die Schritte einen lauten Wider 
Schiller. Und doch könnte ich wenigſtens noch Wagen und faßte dem Schloßthor gegenüber Poſto, 
den Nachſatz wahr machen, könnte ich das Herz entſchloſſen, einzudringen, ſobald ſich nur eine geſchmücktes und mit den dazu paſſenden Möbel 
verſeh mes Zimmer, in deſſen Kamin fo eben ein 
: Feuer angezündet war. Die Frau des Schloß 
öffneten ſich die Thorflügel wieder. Der Graff verwalters, welche dieſes Geſchäft eigenhändig be⸗ 
Zeit, welche er] fuhr wieder von dannen, dem Schloßverwalter, der ſorgt hatte, kniete noch auf dem Eſtrich vor dem 
für das Eintreffen des Grafen berechnet, mußte ihn demüthig bis über die Pforte hinausbegleitete,] Kamin. 


Il. Grosse Lotterie 5000 Gewinne 


hall erweckten, und öffnete ein im Renaiſſanceſtil 


